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Wirtscha�  fordert ein Impulspaket 
für Wachstum und Beschä� igung  
Die geforderten budgetneutralen Maßnahmen wären ein Signal für neue Aufbruchstimmung.  Seite 7

Retouren an: Wirtscha� skammer NÖ, Landsbergerstr. 1, 3100 St. Pölten

FiW–Sommercamp in drei Sprachen

Aktuell: 

NÖs Wirtscha�  

mit einem 

Export-Plus 

von 4,9% 
 Seite 10

Service: 

Zahlungsfrist 

für öff entliche 

Au� raggeber 

verkürzt
 Seite 11

Unternehmerin-
nen aus NÖ und 
Tschechien trafen  
beim Sommer-
camp von Frau 
in der Wirtscha�  
zusammen. 
Seite 10 Foto: Semrad
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NÖWI persönlich:

NÖ Winzer punkteten in London und New York

Wieder internationale Auszeichnungen für 
Top-Weine aus NÖ:

Die WINZER KREMS, Sandgrube 13, wur-
den auf der International Wine Challenge 
IWC in London 3-fach mit Gold für ihren 
„Kremser Pfaff enberg“ ausgezeichnet:  Mit 
einer Goldmedaille, mit der „Kremstal Tro-
phy“ als bester Wein des Anbaugebietes und 
der  Austrian Riesling Trophy“ als bester 
österreichischer Riesling. Direktor Franz 
Ehrenleitner (Bild): „Die besondere Note 
unserer Weine ist die Grundlage der hohen 
Wertschätzung für unsere Produkte.“ 

Über dem „großen Teich“ – in New York – 
holte sich der Weinviertler Winzer Wieland 
Baumgartner  aus Untermarkersdorf (Bez. 
Hollabrunn) seine Trophäen ab. Das Weingut 
Baumgartner (mit 170 ha Rebfl äche) wurde 
im Rahmen der „New York Wine Competiti-
on“ mit Doppelgold für den Blauen Portugie-
ser 2011 sowie mit Gold und Silber für seinen 
Müller Thurgau und den Grünen Veltliner 
DAC ausgezeichnet und zur „Austrian Winery 
of the Year“ erklärt. 

Im Bild Winzer Wieland Baumgartner mit 
Sohn Lorenz.  Fotos: claudia-gannon.com/zVg; privat

Christian Konrad feierte 70-er
Der frühere Raiff eisen-Generalanwalt und Ob-
mann der Raiff eisen-Holding Niederösterreich-
Wien, Christian Konrad, feierte kürzlich seinen 
70. Geburtstag. 

Der gebürtige Weinviertler aus Obersdorf hat 44 
Jahre für Raiff eisen gearbeitet, im Frühjahr wurde er 
auch mit dem „Merkur“ der WKNÖ geehrt. F: Marschik

Summer-Lounge der Jungen Wirtscha� 

Perfektes Sommerwetter gab es bei der JW Summer-Lounge in der 
Garten Tulln. Diese wurde auch zum Netzwerken mit der Jungen Ga-
stronomie genützt. Im Bild: Die Tullner Teilnehmer mit dem Landesvor-
sitzenden Markus Aulenbach (Mitte), dem JW-Bundesvorsitzenden 
Markus Roth (2.v.r.) und dem Bundesvorsitzenden des Jungen Hotel- 
und Gastgewerbes Kurt Reischer (3.v.l.). Foto: zVg

Magazin



In Niederösterreich noch Vieles zu entdecken
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Quasi Halbzeit in diesem heißen Sommer 
– und Niederösterreich als Land der beson-
deren Vielfalt spiegelt sich dabei natürlich 
auch in seinen touristischen Möglichkeiten. 

Ob es um Abenteuer geht oder Kultur, 
Erholung oder Sport, Wandern, Ausstellun-
gen, Gärten oder sonstige unterschiedlich-
ste Landscha� s- und Naturerlebnisse – in 
Niederösterreich ist für jede und jeden das 
richtige Angebot dabei, jeweils abgerundet 
mit attraktiven regionalen Einkaufserleb-
nissen. 

Der gesamte Bereich der Tourismus- und 
Freizeitwirtscha�  ist für unseren Standort 

ein wesentlicher Wirtscha� sfaktor. 2012 
wurde mit 6,73 Millionen Nächtigungen 
ein absoluter Rekord erreicht. Heuer war 
das Hochwasser natürlich ein herber Rück-
schlag, den wir hoff entlich noch bestmög-
lich aufholen werden.

Der Tagesausfl ug in Niederösterreich 
zahlt sich jedenfalls ebenso aus wie das 
verlängerte Wochenende oder der längere 
Urlaub. Alle Regionen bieten attraktive und 
breit gestreute Angebote in bester Qualität 
für ihre Gäste. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie trotz aller 
unternehmerischen Herausforderungen 

auch ein wenig 
Zeit zur Erholung 
fi nden – gemein-
sam mit den Men-
schen, die Ihnen 
wichtig sind. Die 
Batterien aufzu-
laden gehört auch 
zum Unternehmertum dazu. 

Und vergessen Sie bitte nicht: Auch wenn 
man als Unternehmerin und Unternehmer 
in Niederösterreich daheim ist, gibt es in 
unserem Bundesland mit Sicherheit auch 
für Sie noch Vieles zu entdecken.
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237,7
Millionen Schilling wurden seit Beginn der Euro-Info-Tour der 
Nationalbank im Jahr 2002 in Niederösterreich in Euro umgetauscht. 
Auch heuer haben noch 3185 Personen insgesamt runf 5,6 Millionen 
Schilling zum Wechseln in die Euro-Währung gebracht, berichtet die 
Nationalbank (OeNB).  www.oenb.at

 Zahl der Woche

 Kommentar

Wirtscha�  international:
Nokia kämp�  weiter um Anschluss

Espoo (APA/dpa) - Der fi nnische Handyhersteller 
Nokia kommt nicht auf die Beine. Im zweiten Quartal 
brach der Umsatz erneut ein. Der Umsatz sei um fast 
ein Viertel auf 5,7 Mrd. Euro gesunken, teilte das 
Unternehmen mit. 

Unterm Strich stand ein Minus von 278 Mio. 
Euro nach einem Fehlbetrag von 1,53 Mrd. Euro 
im Vorjahr. Hier profi tiert Nokia von einem rigiden 
Sparprogramm.

China-Wachstum: Nicht unter 7 %

Peking (APA/dpa) - China will sein Wirtscha� swachs-
tum nicht unter sieben Prozent fallen lassen. Chine-
sische Staatsmedien sprachen von einem Minimum 
und beriefen sich dabei auch auf Ministerpräsident 
Li Keqiang. 

„Er unterstrich, dass die Untergrenze für wirt-
scha� liche Entwicklung bei sieben Prozent liege“, 
schrieb die „Xinjingbao“ (Beijing News).

Frieden zwischen Apple und Samsung?

Seoul/Cupertino (APA/dpa) - Apple und Samsung 
versuchen laut einem Zeitungsbericht, ihren festge-
fahrenen Patentkrieg beizulegen. 

Der seit mehr als zwei Jahren andauernde Konfl ikt 
breitete sich auf etwa 50 Verfahren in rund einem 
Dutzend Länder aus und die hält die Mobilfunk-
Branche seit über zwei Jahren in Atem. 

Wirtscha�  regional:
Zwei Jahre Dienstgeber-Portal www.noedis.at

Das NÖDIS-Team (v.l.): Karina Sandhofer, Gerhard Trimmel, Daniel 
Korner, Hannes Holzinger, Wolfgang Mitterstöger und Michaela 
Podgornik.  Foto: NÖGKK

Seit zwei Jah-
ren liefert das 
Internetportal 
www.noedis.
at der NÖ Ge-
bietskranken-
kasse den hei-
mischen Be-
trieben wichti-
ge Infos rund 
um den The-
menbereich 
Sozialversi-
cherung – und 
erfreut sich 
zunehmender  
Beliebtheit.

Rund 60 000 
Mal pro Mo-
nat rufen NÖs 
Wirtscha� treibende die Seite auf 
und suchen dort nach Neuigkei-
ten, Erläuterungen und Hilfestel-
lung zu Fragen aus dem Melde-, 
Versicherungs- und Beitragswe-
sen. 

„Die NÖ Gebietskrankenkasse 
lässt die Betriebe in Sozialver-
sicherungsfragen nicht allein“, 
betont NÖGKK-Obmann Gerhard 

Hutter. „Das Angebot ist vielfäl-
tig – und an Kleinunternehmer 
genauso gerichtet wie an Groß-
fi rmen!“

Eine neue, aber bereits beliebte 
Einrichtung sind die NÖDIS-
Clips. Sie informieren Dienstge-
berinnen und Dienstgeber in Bild 
und Ton über für sie relevante  
Themen. 
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Thema
Detektive – Spurensuche
Berufsdetektive erhal-
ten immer ö� er Au� räge 
von Unternehmen, die 
wirtscha� liche Schäden 
vermeiden wollen. Das 
Berufsbild hat sich in den 
letzten Jahren gewandelt.  
Wir haben dieses daher 
genauer unter die Lupe ge-
nommen.

Der Detektiv (vom lateinischen de-
tegere = entdecken, aufdecken) ist 
eine Person, die durch Observatio-
nen, Recherchen und Befragungen 
Erkenntnisse und Informationen 
dokumentiert und damit Beweis-
material zur Verfügung stellt, 
das auch vor Gericht verwendet 
werden kann. Auff allend ist, dass 
in den vergangenen Jahren der 
überwiegende Teil der Au� räge 
für Detektive von Wirtscha� sun-
ternehmen kommt.

Au� räge aus der 
Wirtscha�  steigend

Diesen Trend bestätigt Lukas 
Helmberger, Präsident des Öster-
reichischen Detektivverbandes 
ÖDV):  „Grundsätzlich kann man 
sagen, dass die Anzahl der Au� räge 
aus der Wirtscha�  stark steigend 
ist, weil Detektivunternehmen 
als Partner in Sachen Beweismit-
telsicherung bei Rechtsangele-
genheiten zunehmend anerkannt 
werden.“ Häufi ge Einsatzgebiete 
sind unlauterer Wettbewerb, un-
ehrliche Mitarbeiter, Produktpira-
terie oder Schuldnersuche. 

Detektive leisten ihren 
Klienten wertvolle Hilfe

„Meines Erachtens nehmen die 
Au� räge aus der Wirtscha�  zu, 
weil sich das Detektivgewerbe 
zum einen als dienstleistender 

Partner immer stärker durchsetzt. 
Zum anderen aber auch, weil in 
wirtscha� lich schwierigen Zeiten 
das Bewusstsein steigt, nicht 
jeden Schaden hinzunehmen und 
Schadenersatz zu fordern“, so 
Helmberger.

Berufsbild Detektiv
hat sich gewandelt

Unter der Berufsbezeichnung 
„Detektiv“ verstehen viele Men-
schen nicht zuletzt durch die Kli-
schees der TV-Serien oder Kinofi l-
me draufgängerische Verbrecher-
jäger, die sich als Einzelkämpfer 
o�  über Gesetze hinwegsetzen. 
Die Wirklichkeit sieht allerdings 
anders aus. Detektive leisten als 
„Privat- und Wirtscha� sermitt-
ler“ gegenüber ihren Klienten 
wertvolle Hilfe, und das unter 
absoluter Diskretion. 

Durch die zunehmende Tech-
nisierung hat sich die Arbeit der 
Berufsdetektive stark verändert, 
bestätigt der Präsident des Öster-
reichischen Detektivverbandes: 
„Die digitale Welt macht unsere 
Arbeit schneller und leichter, weil 
die Menschen viele Daten leicht-
sinnig in das Internet stellen. Ein 
geschulter Detektiv kann damit 
bereits viele Details im Büro er-
mitteln.“ 

In Österreich ist die 
Ausbildung vorbildha� 

Bei der Ausbildung genießt 
Österreich eine Vorreiterrolle in 
Europa. Während man in an-
deren Ländern nur ein Gewer-
be anzumelden braucht, sind 
die Zulassungsbestimmungen in 
Österreich wesentlich strenger. 
In Österreich kann nur jemand 

Berufsdetektiv werden, der zuver-
lässig ist. Dazu muss man einen 
Befähigungsnachweis vorlegen. 

Prüfung ist für den 
Beruf zu absolvieren

Zudem setzt ein Berufseinstieg 
eine mehrjährige Tätigkeit als 
Detektivassistent oder Polizeiar-
beit voraus. 

Schließlich ist eine Prüfung 
zu absolvieren. Dabei geht es um 
Kenntisse in Straf-, Zivil- und Ver-
fassungsrecht und Kriminalistik. 
Der Österreichische Detektivver-
band (ÖDV) bietet in Kooperation 
mit der Europäischen Detektiv-
Akademie (EURODET) diese Aus-
bildungen an. 

Mehr Informationen gibt es 
auch im Internet unter  

 www.oedv.at
Foto: alphaspirit - Fotolia
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im Verborgenen
 Im Interview: Peter Lang, Detektiv und Berufszweigsprecher in der WKNÖ

Laut einer KPMG-Studie (2012), 
die die Wirtscha� skriminali-
tät in Österreich, Deutschland 
und der Schweiz untersuchte, 
sind 50% der Unternehmen da-
von betroff en. Diese kostet Fir-
men pro Fall im Schnitt 300.000 
Euro. Mehr als 40% der Täter 
kommen aus dem eigenen Un-
ternehmen. Trotz unzureichen-
der Schutzmaßnahmen halten 
über 80% ihre Prävention für 
ausreichend. Verteilung der 
Delikte: Diebstahl/Unterschla-
gung (48,3%),  Betrug/Untreue 
(24,1%), Datenmissbrauch/
Datendiebstahl (10,3%), Verlet-
zung von  Betriebsgeheimnissen 
(7%), Korruption (5%), Kartell-
rechtsverstöße (3%) und Mani-
pulation von Infos (2%). 

Daten & fakten

Hat sich das 
Berufsbild 
Detektiv in 
den letzten 
Jahren ver-
ändert?
Lang: Das Be-
rufsbild des 
Berufsdetek-
tivs hat sich 
in den letzten 

20 Jahren ganz wesentlich ver-
ändert. Durch Novellierung der 
Gewerbeordnung hat sich un-
ser Tätigkeitsfeld erweitert und 
durch technische Innovationen, 
vorwiegend im elektronischen 
Bereich, sowie die Neuen Medien 
und die ständig anstei-
gende Zahl von Da-
tenbanken im Internet 
wurde unser Arbeitsfeld 
massiv verändert.

Vermitteln 
Film und 
Fernsehen 
ein falsches 
Bild?

Ganz sicher! Es 
gibt kaum ei-
ne realistische 
Darstellung 
unseres Be-
rufsstandes. Filme 
müssen aufregend 
und spannend sein. 
Unser Beruf besteht zu 90% aus 
Routine und Alltagsgeschehen 
und das ist nicht Romy- oder 
Oskar-verdächtig.

Wer engagiert einen Detek-
tiv und warum? 

Der Detektivberuf ist ein rechts-
dienender Beruf. Wenn sich je-
mand in seinen Rechten verletzt 
fühlt oder verletzt wurde, wird 
er fremde Hilfe in Anspruch neh-

men, wenn er sich selbst nicht 
mehr zu helfen weiß. Dafür sind 
häufi g Detektive zu konsultieren. 
So waren Berufsdetektive im 
Au� rag der Wirtscha� skammer 
NÖ 30 Jahre in der Pfuscherfahn-
dung beschä� igt, da in diesem Be-
reich die staatliche Kontrolle der 
unerlaubten Gewerbeausübung 
und illegalen Ausländerbeschäf-
tigung fast völlig versagte. Mitt-
lerweile hat die Finanzpolizei 
diesen Aufgabenbereich nahezu 
völlig übernommen. 

Wie läu�  der Berufsalltag 
von Detektiven ab?

Vieles ist Routine. Die Arbeit wird 
meist vom Computer aus begon-

nen. In jedem Fall 
wird zuerst eine 
Vorfeldrecher-

che via Internet 
und zugänglicher 

Datenbanken durch-
geführt. Der Rest, und 

das hat sich seit 100 Jahren 
nicht verändert, wird durch Ob-
servationen, Recherchen und Er-
mittlungen geklärt.

Sind Frau-
en oder 
Männer 

die besse-
ren Detektive?

Ausübende Berufsdetektive und 
deren Assistenten sind über 80% 
männlich. Diese Dominanz ist 
schade, da in vielen Bereichen 
eine Frau wesentlich bessere 
Ergebnisse erzielen kann. Die 
Männerdominanz entsteht eher 
dadurch, dass dieses Berufskli-
schee mehr Männer anlockt und 
die Berufsausübung o�  an phy-
sische Grenzen stößt, die Männer 
vielleicht leichter überwinden 
können. Schließlich sollte jeder 

Berufsdetektiv oder Assistent ge-
wappnet sein, jederzeit an jedem 
Ort solange zu verharren, bis das 
Ziel des Au� rages erfüllt ist.

Ist es der Beruf Detektiv 
auch gefährlich?

Der Berufsalltag ist eher nicht 
gefährlich. Da wir aber in den 
meisten Fällen versuchen, Ver-
borgenes zu Tage zu fördern, 
besteht ein verständliches Inter-
esse unserer Zielpersonen, dies zu 
unterbinden bzw. zu torpedieren. 
Direkte Konfl ikte sind eher sel-
ten und kommen am Häufi gsten 
in der Ladendiebstahl Überwa-
chung vor, wo regelmäßig durch 
Berufsdetektive und Assistenten 
pro Monat Hunderte präsumtive 
Kaufhausdiebe angehalten und in 
den meisten Fällen einer Stra� at 
überführt werden müssen. 
Außerdem sind Berufsdetektive 
die einzigen Gewerbetreibenden 
in Österreich, die Personen-
schutz gewerbsmäßig anbieten 
und durchführen dürfen. Au� rag-
geber, die Personenschutz für 
sich beantragen, tun dies selten 
ohne besonderen Grund, daher 
besteht bei all diesen Au� rägen 
eine, durch den Berufsdetektiv 
unterschiedlich einzuschätzende, 
Gefährdungslage. Personal für 
Personenschutz hat eine erwei-
terte Ausbildung in Verhaltens-
psychologie, Selbstverteidigung 
mit oder ohne Waff e und rich-
tigem Verhalten im Ernstfall. 
Personenschützer sind im Dienst 
durchgehend bewaff net.
Peter Lang ist seit 38 Jahren als Detektiv 

tätig. Er ist Berufszweigsprecher in der 

WKNÖ und Ausschussmitglied im Fachver-

band der gewerblichen Dienstleister. Im 

Österreichischen Detektiv-Verband ist Lang 

NÖ Landesleiter, Diziplinarkommissions-

Leiter und Pfuscherreferent.  Fotos: zVg/fotolia

83
Zahl wzum Thema

aktive Berufdetektive gibt es derzeit in Niederösterreich. Die Tätigkeitsberei-

che der Berufsdetektive werden durch die Gewerbeordnung defi niert bzw. wer-

den den Detektiven durch die Gewerbeordnung vorbehalten. Niemand anderes 

außer Berufsdetektiven darf diese Tätigkeiten gewerblich anbieten.
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Österreich
Stabile Entwicklung 
im Einzelhandel
Mit einem nominellen 
Umsatzplus und einem 
Plus bei den Beschä� ig-
tenzahlen zeigt der sta-
tionäre Einzelhandel eine 
stabile Entwicklung in der 

ersten Jahreshäl� e 2013.

„Der heimische Handel ist ein 
Schiff , das auch bei hohem Wel-
lengang stabil bleibt“, fasste Bet-
tina Lorentschitsch, Obfrau der 
Bundessparte Handel der WKÖ, 
die aktuelle Entwicklung der 
Branche zusammen. 

Die Umsätze im stationären 
Einzelhandel – also ohne Inter-
nethandel und Großhandel – in 
Österreich lagen im ersten Halb-
jahr 2013 nominell um 0,3 Prozent 
über dem Vorjahresniveau, ergab 
eine aktuelle Erhebung der KMU 
Forschung Austria, die Lorent-
schitsch gemeinsam mit Bundes-
spartengeschä� sführer René Trit-
scher und Handelsforscher Peter 

Voithofer von KMU Forschung 
Austria präsentierte.

Einen leichten Zuwachs gab es 
bei den Beschä� igten: Exklusive 
geringfügig Beschä� igte waren 
im österreichischen Einzelhandel 
(inkl. Tankstellen und nicht-sta-
tionärer Einzelhandel) im Durch-
schnitt des ersten Halbjahres 
2013 rund 280.600 Personen 
beschä� igt, das ist ein Plus von 
0,2 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Die Zahl der geringfügigen 
Beschä� igten stieg im selben 
Zeitraum um 2,3 Prozent.

„Das zeigt klar, dass das Plus bei 
geringfügigen Beschä� igten kei-
ne Verschiebung in der Beschäf-
tigtenstruktur ist. Der Anstieg der 
Beschä� igtenzahlen zeigt einmal 
mehr, dass der Handel seiner 
gesellscha� spolitischen Verant-
wortung auch in turbulenten 
Zeiten wie diesen gerecht wird. 
Der Handel steht zu seinen Mitar-
beitern“, betonte Lorentschitsch 
auch mit Verweis auf die Zusagen 

mehrerer Handelsunternehmen, 
Mitarbeiter der insolventen Dayli 
übernehmen zu wollen.

Dass dem Handel ein raue-
res Konjunkturklima entgegen-
schlägt, zeigt der Rückgang des 
realen Umsatzes um 1,8 Prozent. 
Insgesamt setzte sich die Umsatz-
entwicklung des zweiten Halb-
jahres 2012 auch in der ersten 
Jahreshäl� e 2013 fort. In absolu-
ten Zahlen betrug der Umsatz im 
stationären Einzelhandel netto 
rund 26 Milliarden Euro.

Der Einzelhandel mit kosme-
tischen Erzeugnissen, also Dro-

Österreichs Hotellerie ist weltweit anerkannt
Hotelgäste bekommen in 
Österreich ein ausgezei-
chnetes Preis-Leistungs-
verhältnis geboten. Trotz-
dem steht die Branche vor 
Herausforderungen.

Die Nächtigungszahlen im Be-
herbergungsbereich haben 2012 
auf 131 Millionen zugelegt, das 
entspricht gegenüber 2011 einem 
Zuwachs um 3,97 Prozent. 

Die meisten Übernachtungen 
verzeichneten Tirol, Salzburg und 
Kärnten, knapp gefolgt von Wien, 
wobei Tirol und Salzburg den 
Großteil der Übernachtungen in 
der Wintersaison registrierten. 

„Diese Zahlen dürfen allerdings 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass die rot-weiß-roten Beherber-
gungsbetriebe übers Jahr gese-
hen unter Auslastungsproblemen 
zu leiden haben“, betont Klaus 
Ennemoser, Bundesobmann des 
Fachverbandes Hotellerie. So 
führt etwa auch ein harter Kon-
kurrenzkampf inklusive teilweise 
massivem Bettenzuwachs zu ei-
ner geringeren Auslastung und 
sinkenden Erlösen bei den heimi-
schen Beherbergungsbetrieben.

Während die Nachfrage im 
Winter zufriedenstellend sei, ge-
be es im Sommer durchaus noch 
„Lu�  nach oben“. Auf Grund der 
anhaltend schwachen wirtscha� -

lichen Entwicklung nicht nur in 
Europa dür� en die Buchungen 
realistischerweise nicht steigen 
oder gar zurückgehen. All das sei 
„eine harte Prüfung für eine ganze 
Branche“, so Ennemoser. 

„Daher ist es jetzt notwendig, 
rasch Aktivitäten zu setzen, die 
stimulierend wirken“, formuliert 
der Hotellerie-Branchensprecher 
und spricht sich für eine Erhö-
hung des Werbe-Budgets der 
Österreich Werbung (ÖW) und 
mehr Werbung für die touristi-
schen Angebote in Österreich aus. 

Erklärtes Ziel sei es, auch 
im Sommer die wirtscha� lichen 
Ergebnisse des Winters zu errei-
chen. 

„Unser erklärtes Ziel: 

Wir wollen im Sommer 

die wirtscha� lichen 

Ergebnisse des Winters 

erreichen.“

 
Fachverbandsobmann
Klaus Ennemoser

gerien und Parfümerien, schnitt 
im Branchenvergleich des ersten 
Halbjahres mit einem nominel-
len Umsatzplus von 3,0 Prozent 
beziehungsweise einem realen 
Zuwachs von 1,0 Prozent am be-
sten ab.

Die Krise im Euro-Raum er-
schwert die Konjunkturerholung 
in Österreich. Die Entwicklung 
des privaten Konsums bleibt heu-
er verhalten. Dennoch erwarten 
75 Prozent der Händler für die 
nächsten Monate keine Änderung 
des Geschä� sverlaufes (Vorjahr: 
71 Prozent).

Der Handel steht 
zu seinen Mitar-
beitern. 
 Fotos (4): WKÖ
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halten zu können, seien aber ein 
umfassendes Reformprogramm 
und Zukun�sinvestitionen not-
wendig. 

Hinsichtlich der von WIFO-Chef 
Karl Aiginger angesprochenen an-
haltenden Unsicherheit in Öster-
reich und Europa warnt WKÖ-
Präsident Christoph Leitl vor einer 
Abwärtsspirale:  „Die negativen 
Meldungen überschlagen sich. 
Zwei Drittel der Österreicherin-
nen und Österreicher haben Angst 
vor Jobverlust. Was wir brauchen, 
sind nicht ängstliche und besorgte 
Menschen, sondern Optimismus, 
Mut und Zuversicht.“ 

Die verbleibenden Wochen vor 
der Wahl sollten als „Zeiten fo-
kussierter Intelligenz“ gesehen 

Wirtscha� fordert Impulspaket 
für Wachstum und Beschä�igung

„Die Konjunktur in Österreich ist 
geprägt von einer Seitwärtsbewe-
gung und der Hoffnung, dass 2014 
wieder Normalität eintritt. Wobei 
diese Normalität ein Wachstum 
von nur noch 1,5 Prozent bedeu-
tet statt wie vor der Krise von 
2,5 Prozent“, betont WIFO-Chef 
Karl Aiginger. Zudem sei Europa 
stabiler als vor einem Jahr, es 
herrsche aber nach wie vor große 
Unsicherheit. 

Die Hoffnung auf eine wirt-
scha�liche Erholung könne sich 
zerschlagen, warnte Aiginger, wenn 
auf europäischer Ebene eine „unin-
telligente Politik“ betrieben und in 
Österreich notwendige Strukturre-
formen verzögert werden. 

 
Reformprogramm und 
Zukun�sinvestitionen

Für die Zeit nach der Wahl 
mahnt er einen Kassasturz ein: „Es 
muss offengelegt werden, welche 
Belastungen es im öffentlichen 
Sektor wirklich gibt – Stichwort 
Banken – und welche Einsparun-
gen durch Verwaltungsreform, 
Abbau von Spitalsbetten, etc. 
möglich sind. Dann soll festgelegt 
werden, wie viel für Zukun�sin-
vestitionen verfügbar ist und 
wie groß die Nettoentlastung 
durch eine Steuerreform ausfallen 
kann.“  

Das von der Regierung kürzlich 
verabschiedete Konjunkturpaket 
wertet er als eine „gute Vitamin-
spritze“. Um den Wachstumsvor-
sprung Österreich gegenüber der 
EU und der Eurozone auf Dauer 

WIFO-Chef Aiginger und WKÖ-Präsident Leitl orten 
nach wie vor große Unsicherheit. Die von der Wirt-
scha� geforderten budgetneutralen Maßnahmen wären 
ein Signal für Aufbruchstimmung und könnten jüngste 
Jobverluste durch Firmeninsolvenzen wettmachen.

werden, in denen „die besten Ideen 
und Vorschläge für eine nach-
haltige Erholung der Wirtscha� 
und mehr Beschä�igung auf den 
Tisch kommen“. Ziel müsse sein, 
die Konjunktur anzukurbeln, eine 

Aufbruchstimmung zu erzeugen 
und den Boden für Unternehmens-
wachstum und mehr Arbeitsplätze 
aufzubereiten. Die Wirtscha�s-
kammer schlägt daher ein Impuls-
paket mit gezielten Investitions-, 
Wachstums- und Beschä�igungs-
anreizen (siehe Kasten) vor.

Investitionsimpulse 
noch vor der Wahl setzen

Leitl betont, dass sämtliche 
skizzierten Maßnahmen nicht 
nur einen wichtigen Impuls für 
Wachstum und Beschä�igung 
darstellten, sondern auch budget-
neutral sind. „Dadurch könnten 
die tausenden Jobs, die bei Alpine, 
Niedermeier und dayli verloren 
gehen, an anderer Stelle wieder 
entstehen.“ Noch vor der Wahl 
sollten die Weichen für eine 
rasche Umsetzung der Investiti-
onsimpulse gesetzt werden, denn, 
so Leitl abschließend: „Wachstum 
kann man nicht herbei hoffen oder 
herbei beten, Wachstum muss 
man herbei arbeiten.“

Impulspaket der Wirtschaftskammer

Sanierungsbonus, ähnlich 
wie in Deutschland und Schwe-
den, als Beitrag zur Bekämp-
fung der Schwarzarbeit und 
zur Förderung der Beschä�i-
gung.
Anhebung der Grenze für 
geringwertige Wirtscha�s-
güter von 400 auf 1000 Euro, 
die zu einer enormen Einspa-
rung von Bürokratie für Klein-
anschaffungen  führen würde.
Einführung der degressiven 
Abschreibung – ähnlich wie in 
Deutschland und den Nieder-

landen – als wichtiger Anreiz 
für mehr Investitionen.
Senkung der Lohnnebenko-
sten durch eine Senkung des 
Unfallversicherungsbeitrags 
bei gleichzeitiger Herstellung 
der Kostenwahrheit für die 
AUVA.
Wiedereinführung der Zweck-
bindung in der Wohnbauför-
derung, um angesichts rund 
10.000 fehlender Wohnungen 
pro Jahr zusätzliche Mittel für 
den Wohnbau bereitstellen zu 
können. 

Gezielte Investitions-, Wachstums- und 
Beschä�igungsanreize für Österreich

WIFO-Chef Karl Aiginger und WKÖ-Präsident Christoph Leitl.

Fachkongress

„EL-MOTION 2013“
Wirtscha�skammer Österreich / Wien / 9. und 10. Oktober 2013  
Elektromotorisierungstechnologien für Personen- und Nutzfahrzeuge - Chancen für 
KMU und kommunale Anwender in Österreich.  www.elmotion.net
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Niederösterreich
Menschen sind ihre

große Leidenscha� 
Ein Blick auf Andrea Hilbergers 
Website lässt an ihrer großen 
fotografi schen Leidenscha�  keine 
Zweifel off en: Menschen. 

Die Puchberger Foto-Lady liebt 
es, Menschen zu verwandeln. Ihre 
Visagistenausbildung kommt ihr 
dabei zugute, wenn es gilt, das 
Besondere und Einzigartige der 
von ihr fotografi erten Personen 
hervorzuheben. 

Menschen zu stylen fällt ihr 
leicht, gepaart mit fotografi schem 
Können ein unschätzbarer Vorteil 
bei der Umsetzung ihrer kreativen 
Ideen.

Andrea Hilberger fotografi ert 
spezielle Anlässe wie Hochzeiten, 
Taufen und Kommunionen, ihre 

großen Leidenscha� en sind  die 
Kinder-, People- und Fashionfoto-
grafi e. Ihre Talentprobe legte sie 
2006 mit einem Spitzenplatz beim 
niederösterreichischen Jungfoto-
grafenbewerb ab. 

Der Jahresbeginn 2012 war 
zugleich ihr Start in die Selbstän-
digkeit. Ob im Puchberger-Studio 
oder an der Wunschlocation, die 
passionierte Berufsfotografi n lebt 
nunmehr ihren großen Traum 
Fotografi e, den sie mit der Fo-
tografenlehre 1997 umzusetzen 
begonnen hat.

Fotografi n 
der Woche

 Serie

Andrea Hilberger

Andrea Hilberger vereint Styling und Fotografi e in einer Person.  Foto: Hilberger

Mechatronik-Spezialisierung 
an der FH in Wr. Neustadt 
Die FH Wiener Neustadt baut den Studiengang Me-
chatronik aus und bietet ab Herbst die drei Speziali-
sierungen „Engineering Management“, „Mechatronic 
Systems Design“ und „Micro- & Nanoengineering“ an. 

„Damit tragen wir modernen An-
forderungen Rechnung“, erklärt 
Studiengangsleiter Wolfgang
Haindl.  

Es wird auch ein neues Einfüh-
rungspraktikum im 1. Semester 
geben. Die Spezialisierungen kön-
nen ab dem 4. Semester gewählt 
werden. 

Engineering
Management

Diese Spezialisierung ver-
mittelt Methoden und Ma-
nagementkompetenz rund um 
den Entwicklungsprozess von 

mechatronischen Produkten und 
Systemen. 

Die technische Problemlö-
sungskompetenz der Mechatro-
nik wird in diesem Lehrgng um 
organisatorisches und wirtscha� -
liches Know-How ergänzt. 

Mechatronic
Systems Design

Funktionsdesign, Auslegung 
und Berechnung, Fertigung und 
Aufbau, Test und Dokumentation 
– also alles rund um das Mechatro-
nik-Thema „Systems Design“ wird 
vermittelt.  

Micro- & 
Nanoengineering

Design, Simulation, Herstel-
lungstechnologien und Charak-
terisierungsmethoden von Mi-
kro- und Nanosystemen sind die 
Themen dieser Spezialisierung. 

In Ergänzung zum Lehrbe-
ruf Mechatroniker bietet 
die Fachhochschule Wie-
ner Neustadt ab Herbst 
Mechatronik-Studiengänge 
mit drei Spezialisierungs-
möglichkeiten an.
  Foto: WKO Inhouse
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Chefsache 
Gesundheit

Der Klosterneuburger Gesund-
heitswissenscha� er und Coach 
Thomas J. Nagy hat mit „Chef-
sache Gesundheit“ ein prak-
tisches „Handbuch Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement“ 
veröff entlicht (Meisterklasse
publishinghouse).

Das Thema wird darin an-
hand zahlreicher Fallgeschich-
ten sehr praxisnah vermittelt. 
Ziel ist es, „Chefi nnen und 
Chefs eine Orientierungshilfe 
zu geben, aber auch Mut zu 
machen, sich mit diesem immer 
wichtiger werdenden Thema 
zu beschä� igen“, betont der 
Autor. Es sei meistens nicht die 
Arbeit, die Mitarbeiter krank 
mache, sondern eine schlechte 
Organisation oder Führungs-
schwächen. 

ISBN: 978-3-9502164-8-6
EUR 16,50  (zzgl. Versand-

kosten); 
Bestellung unter  j.kainrath@

immer.at, Tel. 0664 840 53 41

Buchtipp 4,9 % Export-Plus für NÖs Wirtscha� 
Mit einem Plus von 4,9 Prozent im Jahr 2012 liegt Nie-
derösterreich beim Exportwachstum an vorderster Stel-
le – weit über dem Österreich-Schnitt von 1,4 Prozent. 

„Mit 19,5 Milliarden Euro Waren-
export im Jahr 2012 sind wir sehr 
gut unterwegs. Exporte schaff en 
Wachstum und Arbeitsplätze. In-
ternationalisierung ist daher eine 
wesentliche Säule unserer Wirt-
scha� sstrategie“, so Wirtscha� s-
landesrätin Petra Bohuslav.

Ein Blick auf die „TOP 10“ der 

blau-gelben Exportdestinationen 
2012 zeigt die Dominanz europä-
ischer Märkte als Handelspartner. 

Wichtigstes Exportland war 
Deutschland, gefolgt von der 
Tschechischen Republik, Itali-
en, Ungarn und den Vereinig-
ten Staaten (1. Deutschland, 
2. Tschechische Republik, 3. Italien, 

4. Ungarn, 5. Vereinigte Staaten, 
6. Frankreich, 7. Polen, 8. Schweiz, 
9. Slowakei, 10. Slowenien).

Während Tschechien einen ver-
gleichsweise starken Rückgang 
von rund 7 Prozent zu verzeichnen 
hatte, konnten die Exporte insbe-
sondere in die USA, in die Schweiz 
sowie nach Polen und in die Slowa-
kei überdurchschnittlich zulegen. 
Auch die Exporte nach Rumänien 
sind mit einem Zuwachs in Höhe 
von rund 12 Prozent im Jahr 2012 
stark angestiegen. 

Zu Niederösterreichs wichtig-
sten Exportmärkten zählen auch 
fünf (süd-) osteuropäische Länder, 
unterstreicht WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl: „Das sind unsere er-
weiterten Heimmärkte, diese gilt 
es zu halten beziehungsweise aus-
zubauen. Denn – auch wenn die 
Wirtscha� skrise die Dynamik des 
osteuropäischen Raums etwas ge-
dämp�  hat – besteht in der Region 
weiterhin großes Interesse an den 
Produkten und Dienstleistungen 
unserer Unternehmerinnen und 
Unternehmer.“

Freuen sich 
gemeinsam 
über Erfolge 
der blau-gelben 
Wirtscha�  im 
Export: 
WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja 
Zwazl und 
Landesrätin 
Petra Bohuslav.
Foto: WKNÖ

www.vw-nutzfahrzeuge.at

* Unverbindl., nicht kart. Richtpreis exkl. MwSt. Symbolfoto. Verbrauch: 5,6 – 8,6 l/100 km, CO2-Emission: 147 – 226 g/km.

VW Fahrer haben’s gut! Mit dem Crafter Entry. Bereits ab EUR 20.790,–*.
Geschaffen für den Arbeitsalltag: Platz genug für jeden Job. Der Crafter Entry ist mit verschiedenen Rad- 

ständen und Dachhöhen erhältlich. Die durchzugsstarken und wirtschaftlichen Common-Rail-Motoren  

mit 109 bzw. 136 PS sorgen für starke Leistung, wenn’s darauf ankommt. Und damit sich die Aufträge  

richtig rechnen, begnügen sich die neuen, innovativen Motoren mit überraschend wenig Treibstoff.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem VW Betrieb nach attraktiven Lagerschnäppchen.



10 · Niederösterreich · 
Nr. 30/31 · 2.8.2013
Niederösterreichische Wirtscha�  

FiW-Sommercamp: 
3 Sprachen in 4 Tagen 
3 Sprachen in 4 Tagen zu lernen - das stand im Mittel-
punkt des Sommercamps für Unternehmerinnen und 
ihre Kinder Ende Juli im Hotel Veltlin in Poysdorf. 

Die Initiative von WKNÖ-Prä-
sidentin Sonja Zwazl fand bei 
den Teilnehmerinnen großen An-
klang: 29 Kinder und ihre Mütter, 
Unternehmerinnen aus Südmäh-
ren und NÖ, wurden von einem 
professionellen Trainer- und Kin-
derbetreuerteam in die Grundzü-
ge der Sprachen Tschechisch bzw. 
Deutsch eingeweiht. Die Unter-
nehmerinnen konnten zusätzlich 
ihr Business-English auff rischen. 

Die Kinder entwarfen eigene 
Projekte in Englisch, die sie stolz 
präsentierten. Faszinierend für 
alle war, wie schnell Kinder mit-
einander kommunizieren, obwohl 
sie anfangs die Muttersprache der 
neu gewonnenen Freunde nicht 
konnten. 

Über die Besonderheiten der 
beiden Länder wurde diskutiert, 

insbesondere in Bezug auf die 
unternehmerische Tätigkeit der 
Teilnehmerinnen. Der Tenor aller 
war: „Wir freuen uns, dass es so 
ein Projekt gibt, und hoff en, dass 
es fortgeführt wird.“ 

Ein Besuch von Petr Bajer, 
Direktor der Regionalen Han-
delskammer Brünn, ermöglichte 
einen guten Einblick in die Wirt-
scha�  Südmährens. 

FIW-Landesvorsitzende Wal-
traud Rigler war vom Umfang des 
Projektes überwältigt.  

Im Gespräch mit WKNÖ-Prä-
sidentin Sonja Zwazl konnten die 
Frauen viele unternehmerinnen-
spezifi sche Themen erörtern. 

Bei den tschechischen Som-
mercamp-Teilnehmerinnen rief 
insbesondere die Betriebshilfe 
Begeisterung hervor.

A4 bekommt 3 Spuren

Insgesamt 345 Mio. Euro kostet 
das 4-Stufen-Paket für die A4. 
Laut Verkehrsministerin Doris 
Bures profi tieren vom Verkehrs-
sicherheitspaket für die A4 Ost-
autobahn „täglich zehntausende 
Pendlerinnen und Pendler aus 
Wien, NÖ und dem Burgenland“.

Die A 4 Ostautobahn weist 
einen hohen Anteil an Lkw (17 % 
statt sonst durchschnittlich 13 %) 
auf. 

56 % der Unfälle sind Auff ahr-
unfälle - meistens mit Lkw. Die 
Folge: Gefährliche Situationen, 
Behinderungen, lange Staus – vor 
allem für die vielen Berufspend-
ler. Das soll nun anders werden:

„Der Ausbau der Ostautobahn 
ist eine langjährige Forderung 
Niederösterreichs. Die Verkehrs-
zahlen und -prognosen sprechen 
ebenso für diesen Ausbau wie die 
verkehrsstrategische Bedeutung 

der Ostautobahn. Zum einen ver-
bindet sie über die Spange Kittsee 
die beiden Hauptstädte Wien und 
Bratislava. Zum anderen ist sie 
die einzige hochrangige Stra-
ßenanbindung an den Flughafen 
Schwechat,“, erläutert NÖs Lan-
deshauptmann Erwin Pröll.

Burgenlands Landeshaupt-
mann Hans Niessl betont das 
Bevölkerungswachstum und die 
zu erwartende Zunahme des Ver-

kehrs in der Ostregion, „dabei ist 
die Situation für die burgenländi-
schen Pendlerlnnen bereits jetzt 
schon schwierig“. Denn bis 2020 
wird laut Experten der Verkehr 
auf der Ostautobahn an Spitzen-
tagen von derzeit täglich 65.000 
auf 75.000 Fahrzeuge zunehmen, 
Wien und das Wiener Umland 
sollen bis 2030 um 400.000, der 
betroff ene Raum im Burgenland 
um 20.000 Einwohner wachsen.

Wien

Mönchhof Nickelsdorf

Bruck/Leitha Ost

Weiden/Gols

Neusiedl

HASt Alt-
Simmering

Bruck/Leitha West

Parndorf

Kn. Bruckneudorf

Raststation Simmering

Neusiedl / Gewerbepark

Fischamend

Kn. Prater

Simmeringer Haide

Flughafen

Kn. Schwechat

SCHRITT 1: Sicherheits-Sofort-Maßnahmen
Fischamend bis zur Grenze bei Nickelsdorf
SCHRITT 2: 3-spuriger Ausbau Flughafen – 
Fischamend (2014/2015) 
SCHRITT 3: Generalsanierung Neusiedl – 
Staatsgrenze (2015 bis 2017)
SCHRITT 4: 3-spuriger Ausbau Fischamend – 
Neusiedl (Baubeginn: 2018)

Mehr Verkehrssicherheit 
für die Ostregion

Die Realisierung erfolgt in vier Schritten – mit der Planung und Umset-
zung hat die Asfi nag bereits begonnen. Quelle: BMVIT

Von links: Alois Schedl (Asfi nag), LH Erwin Pröll (NÖ), Verkehrsministerin 
Doris Bures und LH Hans Niessl (Bgld). Foto: NÖ Landespressedienst/Reinberger

Die Unternehmerinnen konnten beim FiW-
Sommercamp Kontakte und Sprachkennt-
nisse auff rischen (oben) – und auch für 
den Nachwuchs (rechts) wurde in und um 
Poysdorf viel geboten.    Fotos:  FiW
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Nur mehr 30 Tage - Zahlungsfrist für 
öff entliche Au� raggeber verkürzt
Deutlich kürzere Zahlungsfristen für öff entliche Auf-
traggeber wurden mit der Bundesvergabegesetz-Novelle 
2013 gesetzlich festgelegt. Zudem sollen kün� ig auch 
von der öff entlichen Hand verstärkt innovative und tech-
nologisch hochstehende Produkte und Dienstleistungen 
beschaff t werden. Alle Änderungen im Überblick!

Gelungen ist dieser für Unter-
nehmer so wichtige Schritt der 
verkürzten Zahlungsfrist durch 
die Umsetzung der Richtlinie zur 
Bekämpfung von Zahlungsverzug 
im Geschä� sverkehr (Zahlungs-
verzugsrichtlinie).

Die allgemeinen Bestimmun-
gen dieser Richtlinie wurden 
durch das Zahlungsverzugsgesetz 
(ZVG) umgesetzt. Die speziellen 
Bestimmungen dieser Richtli-
nie (Geschä� sverkehr zwischen 
öff entlichen Au� raggebern und 
Unternehmern) haben Eingang in 
das System des Bundesvergabe-

gesetzes 2006 (BVergG) gefunden.
Es handelt sich dabei um Maß-

nahmen, die die Zahlungsmoral 
der öff entlichen Au� raggeber för-
dern sollen. Laut Europäischem 
Zahlungsindex 2012 beträgt die 
Zahlungsdauer des öff entlichen 
Sektors in Österreich durch-
schnittlich 44 Tage. 

Maximal 30-tägige
Zahlungsfrist angeben

Aufgrund der neuen Bestim-
mungen kann der öff entliche 
Au� raggeber in der Ausschrei-
bung eine grundsätzlich maximal 
30-tägige Zahlungsfrist angeben. 

Gibt er keine Zahlungs-

frist an, so gilt die allgemeine Re-
gel des § 907a ABGB: Der Schuld-
ner hat den Überweisungsau� rag 
ohne unnötigen Aufschub nach 
Eintritt des für die Fälligkeit maß-
geblichen Umstands zu erteilen.

Energieeffi  ziente 
Beschaff ung verankert

Weiters wurden in der Novelle 
zum BVergG Inhalte zur Energie-
effi  zienz umgesetzt: Bestimmte 
öff entliche Au� raggeber, in er-
ster Linie die Bundesministerien, 
haben bei Liefer- und Dienstlei-
stungsau� rägen, deren geschätz-
ter Au� ragswert über 200.000 
Euro liegt, energieeffi  zient zu 
beschaff en. Betroff en sind nur 
jene Waren, die von Rechtsakten 
der Europäischen Union erfasst 
sind. Derzeit sind das bestimmte 
Haushaltsgeräte, Bürogeräte und 
Reifen.

Innovationsfördernde 
öff entliche Beschaff ung

Bei Dienstleistungsau� rä-
gen sollen die bei der Er-
bringung der Dienstleistung 
verwendeten Waren, die der 
Dienstleister für die Erbrin-
gung der Dienstleistung neu 
erwirbt, gewisse energie-
einsparende Anforderungen 
erfüllen. Den Grundsätzen 
des Vergabeverfahrens, das 

sind die Beachtung der unions-
rechtlichen Grundfreiheiten, Dis-
kriminierungsverbot, Grundsatz 
des freien und lauteren Wett-
bewerbs, Gebot der Gleichbe-
handlung, Vergabe an geeignete 
Bieter zu angemessenen Preisen, 
wird ein Absatz zur innovativen 
Beschaff ung angefügt. Kün� ig 
sollen von der öff entlichen Hand 
verstärkt innovative und techno-
logisch hochstehende Produkte 
und Dienstleistungen beschaff t 
werden.

1.1.2014 - Aufl ösung des 
Bundesvergabeamtes

Mit 1. Jänner 2014 erfolgen 
die Aufl ösung des Bundesver-
gabeamtes und ein Übergang 
der Aufgaben dieser Vergabekon-
trolle auf das neu geschaff ene 
Bundesverwaltungsgericht. Mit 
der vorliegenden BVergG-Novelle 
2013 werden die mit dieser Aufl ö-
sung bzw. Aufgabenübertragung 
in Zusammenhang stehenden An-
passungen im BVergG 2006 vor-
genommen. Foto: fotolia

Bei Fragen oder für weite-
re Infos wenden Sie sich 
an unsere Bezirksstellen. 
Alle Adressen, Telefonnum-
mern, unter:
wko.at/noe/bezirksstellen

 Weitere Infos
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Microtronics warnt vor der Welle!
Microtronics Engineering in Ruprechtshofen beschä� igt 
sich mit GSM-basierter drahtloser Datenübertragung für 
Industrieapplikationen. Dieses Know-How wurde mit dem 
Bürgerservice „wasserstand.info“ für die Hochwasserfrüh-
warnung von Einsatzkrä� en und Bevölkerung eingesetzt.

Die Pegelwerte der Flüsse Melk, 
Mank und Kleine Erlauf werden 
dabei von einem Datenlogger 
zyklisch erfasst und an den Daten-
server übertragen. 

Über www.wasserstand.info 
können sich Bürger kostenlos 
registrieren und erhalten bei Ge-
fahr eine SMS. Die Einsatzkrä� e 
der Feuerwehr bestimmen, ab 
welchem Pegelstand eine Alar-
mierung an sie erfolgen soll. 
So ist eine Reaktion möglich, 
schon bevor ein Sammelruf über 
die Bezirksalarmzentrale erfolgt. 
Nach der Erstalarmierung wird 

die Situation von den Einsatz-
krä� en analysiert, vorbereitende 
Maßnahmen getroff en und ent-
schieden, ob eine Warnung der 
Bevölkerung notwendig ist.

Das Messsystem von Microtro-
nics kann von Gemeinden für je-
den hochwassergefährdeten Fluss 
eingesetzt werden. Die Pegelstati-
on, die die Messungen vornimmt, 
wird fi x und fertig geliefert und 
muss nur noch an einer Brücke 
montiert werden. 

Die Inaut Automation GmbH - 
www.inaut.net -  ein Kooperations-
partner der Microtronics, sorgt für 

die Wartung des 
Systems sowie 
Unterstützung 
bei Installation 
und Integration 
beim Kunden.

 Microtronics 
wird seit Jahren 
von den Techno-
logie und Inno-
vations Partnern  
(TIP) unterstützt. 
Besonders in den Be-
reichen Produktent-
wicklung, Patentre-
cherchen und Marketing 
waren die Erfahrung und 
Serviceangebote der TIP für 
die Entwicklung des Betrie-
bes hilfreich. 

Mehr Informationen unter 
 www.microtronics.at und 

 www.wasserstand.info.at Foto: zVg

 Unternehmerservice

Vitale Betriebe
in den Regionen

 Serie, Teil 52

http://wko.at/noe/uns  Unternehmerservice der WKNÖ

CE-Seminar: 
Elektrotechnische Produkte

CE-Kennzeichnung und Rück-

nahmepfl ichten für Herstel-

ler, Importeure und Händler

Die WKÖ und die WK Wien laden 
am Donnerstag, 17. Oktober 

2013, zur Infoveranstaltung für 
Hersteller und Händler von Elek-
trogeräten. 

Themenschwerpunkte:

CE-Kennzeichnung gemäß 
Niederspannungs-Richtlinie 
und Richtlinie für elektroma-
gnetische Verträglichkeit

Abfallrechtliche Rücknah-
mepfl ichten von Altgeräten, 
Batterien und Verpackungs-
material.
Als Praxisbeispiel wird die 
CE-Kennzeichnung von LED-
Leuchten aufgegriff en.

Experten aus der Praxis und Be-
hördenvertreter informieren und 
beantworten Ihre Fragen.
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Aufgrund einer begrenzten 
Teilnehmerzahl bitten wir um 
Anmeldung.

Die Einladung sowie das Anmeldeformular sind unter 
www.wko.at/ce-seminar abrufbar.
Anmeldung auch per E-Mail: veranstaltungsservice@wko.at 
oder per Fax: O5 90900-4589.

Anmeldeschluss: 3. Oktober 2013

Symposium Anlagenrecht

Um einen aktuellen Überblick zu 
den Entwicklungen des umwelt-
bezogenen Betriebsanlagen-
rechts in Österreich zu schaff en, 
fi ndet am 1. Oktober 2013 das 
Symposium Anlagenrecht 

der WKÖ statt. Organisiert und 
durchgeführt von der Abteilung 
für Umwelt- und 
Energiepolitik in 
Kooperation mit der 
Bundessparte für 
Industrie.

Informieren Sie sich 
über Neuerungen 
in der Gewerbeord-
nung, über die Um-
setzung der Indu-
strieemissions-Richtlinie, sowie 
über aktuelle Entwicklungen der 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP-Recht).

Nutzen Sie dieses Symposi-
um um sich über die aktuellen 
Themen im Anlagenrecht zu in-

formieren, diskutieren Sie über 
Möglichkeiten zur Verfahrens-
beschleunigung für Genehmi-
gungen durch Einführung eines 
Verfahrensmonitorings und pro-
fi tieren Sie vom Meinungsaus-
tausch zwischen Behördenver-
tretern und Anlagenbetreibern.

Termin: Dienstag, 
1. Oktober 2013, 
10 bis 16 Uhr
Ort: Wirtscha� s-
kammer Österreich, 
Julius Raab Saal, 
Wiedner Hauptstra-
ße 65, 1045 Wien

Die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Teilnehmeranzahl 
ist begrenzt. 
Anmeldeschluss: 17. September 
2013

Das detaillierte Programm und 
die Möglichkeit zur Anmeldung 
fi nden Sie auf http://wko.at/uti
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Fast jeder Un-
ternehmer hat 
ein WIFI-Kurs-
buch in sei-
nem Schrank 
stehen. Wofür 
steht FIT?

Nowak: FIT ist die Abkürzung für 
„Firmen-Intern-Training“. Eine 
Form der Weiterbildung, die sich 
Unternehmer in ihren Betrieb 
holen – zu der für sie günstigen 
Zeit und dem gerade aktuellen 
Thema. Also eine sehr individua-
lisierte Lösung für ihren Weiter-
bildungsbedarf.
 

Welche Vorteile bietet ein 
fi rmeninternes Training den 
Unternehmen?

Die Kurse fi nden vor Ort statt, so-
mit brauchen keine Fahrten zum 
Schulungsort in Kauf genommen 
und bezahlt werden. Dies hat den 
Vorteil, dass Beispiele aus der 

Praxis sehr nahe sind. Das wohl 
größte Plus eines fi rmeninternen 
Trainings ist das exklusive Trai-
ningsdesign.
 

Worin zeigt sich die Exklu-
sivität des Trainings?

In einem Vorgespräch, das ich mit 
dem Unternehmer, Geschä� sfüh-
rer oder Abteilungsleiter führe, 
arbeiten wir gemeinsam den 
Weiterbildungsbedarf heraus. 
Das Design des Trainings wird 
maßgeschneidert für die jewei-
lige Firma: Inhalte, Trainings-
methoden, Setting, Trainerteam 
– alles abgestimmt auf die Anfor-
derungen unserer Kunden. Dies 
geht so weit, dass manche Kun-
den eine verdeckte Analyse ihrer 
momentanen Geschä� stätigkeit 
wünschen und darauf aufbauend 
dann das Training konzipiert 
wird. Dies eignet sich optimal für 
alle Themen des Verkaufs.

 Wie funktioniert die angebote-
ne Prozessbegleitung?
Führungskrä� e sollten sich be-
wusst sein, dass sie als Personal-
verantwortliche die Verantwor-
tung haben, ihr Personal zielori-
entiert zu entwickeln. Das Team 
des Firmen-Intern-Trainings 
kann den Personalentwicklungs-
prozess professionell begleiten: 
Wir unterstützen bei der Bedarfs-
analyse, suchen Trainer, die zur 
jeweiligen Unternehmenskultur 
passen, stimmen Inhalte auf die 
Ziele des Unternehmens ab, sind 
für die komplette Organisation 
des Trainings zuständig, evaluie-
ren danach und unterstützen die 
Teilnehmer bei der Umsetzung 
des Gelernten in die betriebliche 
Praxis. Letzteres fi ndet meistens 
in Form von Coaching statt.  
 

Was ist das große Plus ge-
genüber anderen Anbietern?

Die Breite des WIFI-Angebots 
macht es uns möglich, dass wir 
so gut wie alle nachgefragten 
Weiterbildungsthemen erfüllen 
können. Die enge Zusammen-
arbeit mit der WKNÖ hat den 
Vorteil, dass wir unsere Kunden 
mit topaktuellen Infos und Wei-
terbildungsthemen versorgen 
können. Ein weiteres Plus sind 
unsere bestens ausgebildeten 
WIFI-Trainer. Last but not least 
schätzen Firmenkunden modern-
ste Seminartechnik und Lehrsaal-
ausstattung. Wir transportieren 
beispielsweise einen EDV-Lehr-
saal in Firmen, die selber zu 
wenig Bildschirm-Arbeitsplätze 
zur Verfügung haben, um ein 
EDV-Training durchführen zu 
können. Das sind Punkte, die dem 
Kunden viel wert sind und aus-
schlaggebend sind, ein Angebot 
des Firmen-Intern-Trainings vom 
WIFI NÖ anzunehmen.  Foto: WIFI

„Unternehmer schätzen die Exklusivität fi rmeninterner Trainings“

… Martin Nowak, Leiter des FIT Firmen-Intern-Trainings des WIFI Niederösterreich

Interview mit …

„creativ salzburg Herbst 2013“: 

Kreative Ideen in Hülle und Fülle

Österreichs größte Konsumgüterfachmesse „creativ salzburg Herbst 
2013“, veranstaltet von Reed Exhibitions Messe Salzburg, öff net vom 
6. bis 8. September 2013 im Messezentrum Salzburg ihre Pforten.

Von Geschenkideen, Wohnacces-
soires, Design- und Lifestyleartikel 
über Papier- und Schreibwaren, 
Floristik, Bastelbedarf und Kunst-
handwerk bis hin zu Souvenirs, 
Glas, Porzellan, Keramik, Trend- und
Plüschartikel, Spielwaren und Mode-
accessoires fi nden Fachbesucher al-
les unter einem Messedach. Ergänzt 
wird die Herbst-Ausgabe der „creativ 
salzburg“ in bewährter Weise durch 
Raucheraccessoires. „Der Fachbe-
sucher kann also aus dem Vollen 
schöpfen“, ist Messeleiterin Mag. 
(FH) Dagmar Mayer überzeugt.

Tickets und Öff nungszeiten
Die „creativ salzburg Herbst“ ist am Freitag, 6., und Samstag, 7. Septem-
ber, von 9 bis 18 Uhr, am Sonntag, 8. September 2013, von 9 bis 17 Uhr 
geöff net. Die ermäßigte Tageskarte im Online-Kauf kostet 7,50 Euro, 
die Tageskarte an der Messekassa 15 Euro. Alle Details über weitere 
Ticketarten sind unter: www.hb.creativsalzburg.at/info abrufbar. Weite-
re Informationen: Susanne Wiener, 0662/4477-2600, bsc@reedexpo.at

Bezahlte Anzeige www.creativsalzburg.at

6. – 8. Sept. 2013
Messezentrum Salzburg

Die Fachmesse für Geschenkideen, Wohnaccessoires & Lifestyleartikel.

Onlineticket Kauf um

€ 7,50 sta
tt €

 15,00 auf  

www.creativsalzburg.at

Zutritt nur für Fachbesucher!
Registrierung online!

Fotos: z.V.g.
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Kinder-Business Week

Das NÖ JW-Bundesvorstandsmit-
glied Walter Seemann brachte 
im Rahmen der Kinder-Business 
Week in den Räumlichkeiten der 
Wirtscha� skammer Österreich 
den interessierten Kinder das The-
ma „Baumeister und Immobilien-
treuhänder – was ist das?“ näher. 

So konnten die Kinder unter 
anderem die typischen Geräte, die 
auf einer Baustelle vorkommen, 
begutachten – vom Arbeitshand-
schuh über den Hammer bis zum 
Ziegel. 

In einem Stationenbetrieb wur-
den die Themen Arbeitssicherheit, 
Baumaterialien, Pläne und allge-
meine Information über den Beruf 
behandelt. Foto: fotorush

Messe-Tipps – Nützen Sie die 

„Österreichstände“ in der Slowakei
Als Nachbarland ist die Slowakei ein natürlicher Heim-
markt für NÖ Unternehmen. Traditionell fi ndet sich die 
Slowakei seit Jahren unter den zehn wichtigsten Absatz-
märkten Niederösterreichs.

Die Außenwirtscha�  Nie-
derösterreich möchte daher auf 
zwei Messen in unserem Nach-
barland aufmerksam machen, 
auf denen mit Unterstützung 
des WKO-Messereferats Ge-
meinscha� sstände – sogenann-
te „Österreich-Stände“ – geplant 
sind:

ELO SYS 2013

Das Außenwirtscha� sCenter 
Pressburg plant ebenfalls heuer 
bereits zum zweiten Mal einen 
„Österreichstand“ auf der wichtig-
sten slowakischen Messe für Elek-
trotechnik, Elektronik, Energetik 
und Telekommunikation, der ELO 
SYS 2013, welche vom 15. bis
18. Oktober in Trencin stattfi ndet. 

Danubis Gastro 2014

Das Außenwirtscha� sCenter 
Pressburg plant einen „Öster-
reichstand“ auf dieser größten 
und wichtigsten Lebensmittel-
messe,  der Danubius Gastro in der 
Slowakei, welche vom 30. Jänner 
bis 2. Februar 2014 in Bratislava 
stattfi ndet.

Schon die letzten vier Jahre 
nahm das AC Pressburg mit einem 
Gruppenstand an der Messe teil. 
Der repräsentative Stand bietet 
den österreichischen Ausstellern 
ein ideales Schaufenster, ihre 
Produkte zu präsentieren. 

Zielgruppe sind:

Lebensmittelanbieter 
Winzer 
Gastronomieausstatter 

Die Teilnahme wird bei beiden 
Messen durch „go international“ 
gefördert!

Alle Informationen zur Veran-
staltung und die Anmeldeformu-
lare fi nden Sie auf der Homepage 
über die Slowakei der AUS-
SENWIRTSCHAFT AUSTRIA im 
Bereich „Veranstaltungen“ unter 
 wko.at/awo/sk 
 Foto: fotolia

Förderinitiative go international:

Anträge ab sofort möglich!
Unter www.go-international.at fi nden Sie sämtliche 
Richtlinien und Antragsformulare für die einzelnen 
Fördermaßnahmen der Internationalisierungsoff ensive 
„go international“.

„go international“ – die Förderini-
tative des Bundesministeriums 
für Wirtscha� , Familie und Ju-
gend und der Wirtscha� skammer 
Österreich – bietet Ihnen maßge-
schneiderte Unterstützung für Ihr 
Exportvorhaben!

Neben dem kostengünstigen 
Besuch von Branchentreff s und 
der Teilnahme an Marktsondie-
rungsreisen gibt es auch zahlrei-
che Direktförderungen wie z.B. die 
erfolgreichen Export-Schecks für 
Fernmärkte oder für Technologie-
Unternehmen. Erstmals werden 

auch KMU aus dem Dienstlei-
stungssektor unterstützt, um die 
Diversifi zierung der Exporte vor-
anzutreiben.

Ihr Kontakt und 
mehr Informationen

In Niederösterreich steht al-
len interessierten Unterneh-
men Claudia Ziehaus unter Tel.:  
02742/851-16411 oder per E-Mail:  
go-international@wknoe.at zur 
Verfügung.

 www.go-international.at

Wer seine Jobchancen optimal nützen 

will, braucht das nötige Fachwissen. 

Starten Sie durch mit den Technik-Kursen 

im WIFI NÖ. www.noe.wifi .at

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Wir bringen 
Sie auf Kurs.
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Teil 4 - Zahlungsverfahren & Abwicklung

 Serie, Der handel goes WWW

Wie komme ich zu meinem Geld?
Der vierte Teil unserer Artikelserie behandelt Zahlungs-
abwicklung, Versand und Rückabwicklung von Retou-
ren im eCommerce. Die wichtigsten Fragen dazu: Wie 
kommt die Ware zum Kunden und ich zu meinem Geld?

80 Prozent der Online-
käufe werden vorzei-
tig abgebrochen, weil 
als Zahlungsmittel nur 
Nachnahme angeboten 
wird. Wenn nur Vorkas-
se angeboten wird, sind 
es sogar 88 Prozent. 
Je mehr Möglichkeiten 
den Kunden zur Bezah-
lung angeboten werden, 
desto weniger Kaufab-
brüche gibt es.

Sicherheit und
Kosten wichtig

Es gibt eine Vielzahl an 
Zahlungssystemen, die 
einem Webshop-Betreiber 
zur Zahlungs-Abwicklung zur 
Verfügung  stehen. Bei der Aus-
wahl der einzelnen Zahlungs-
verfahren sind aus Händlersicht 
besonders die Sicherheit und 
Kosten von Bedeutung. Online-
Händler sollten dabei aber auch 
Überlegungen zum Geschä�s-

modell des Web-Shops und zu 
den Zielgruppen berücksichtigen. 

(Mehr Infos zu Bezahlmethoden 
siehe Infobox.)

Eine Möglichkeit ist, 
das Zahlungsverfahren 
an einen Payment Ser-
vice Provider (PSP) 
auszulagern,  die sich 
auf die technische An-
bindung und Transak-
tionsabwicklung spe-

zialisiert 
haben. 

PSP bieten die 
„virtuelle Kasse“ an 
und integrieren die ge-
wünschten Bezahlsysteme in On-
line-Shops. Alle Zahlungsvorgän-
ge laufen über eine Schnittstelle.

Vielzahl von 
Zahlungsmethoden 

Payment Service Provider bie-
ten eine Vielzahl von Zahlungs-
methoden, ob Kreditkarten, eps 
Online-Überweisung, Wallet-Lö-
sungen wie PayPal, ELV, mobiles 
Bezahlen über paybox, paysafe-
card oder Quick und unterstüt-
zen Webshop-Betreiber bei der 
Auswahl der Bezahlsysteme. Die 
bekanntesten Payment Service 
Provider sind: ConCardis PayEn-
gine, mPAY24, Ogone, PayUnity, 
Viveum und Wirecard.

Der Versand ist o� das Nadel-
öhr bei Webshops, deshalb sollte 
man diesen besonders beachten 
und planen. Der Versandprozess 
gliedert sich dabei in fünf Berei-
che:

1. Bestellung Warenkorb
2. Au�ragsannahme
3. Versandabwicklung

4. Auslieferung
5. Retouren 
Diese Tipps können den Ver-

sand  Ihrer Produkte erleichtern:
Medienbrüche vermeiden
Lieferdetails automatisiert an 
Kunden mailen
Liefer- und Paketscheine au-
tomatisiert erstellen
Vordefinierte Schnittstellen
Tracking
Mehrere Versanddienstlei-

ster?

 
4 von 10 
kalkulieren 
Rücksendung ein

40 Prozent der Online-
Händler kennen Kosten für Re-

touren nicht. Das  ist aber  
notwendig, denn 4 von 

10 Kunden kalkulieren 
eine Rücksendung ein. 
Ein Beispiel aus dem 

Modehandel: Die Kosten 
für eine Retoure belau-
fen sich auf ca. 10,70 

Euro, bei einer  Retouren-
Quote von 50 bis 70 Prozent.

Folgende Faktoren sind zu be-
achten, um die Retouren-Quote 
niedrig zu halten:

Gute Produktpräsentation, 
laufende Verbesserung
Gut verpackt ist halb behalten
Schneller Versand
Hilfe anbieten – Virtuell und 
in Echtzeit
Zusammenhang mit Zah-
lungsmittel
Schwachstellen eliminieren
Retoure umständlich machen 
(Vorsicht: Kann sich für Fol-
gekäufe negativ auswirken)

 Weitere Infos

Alle Infos im Internet unter 
www.derhandel.at oder 
scannen Sie den QR-Code 

mit einem 
Smartphone, 
um direkt zu 
mehr Infor-
mationen zu 
gelangen.

Zahlungsverfahren im E- und M-Commerce

3-D Secure - Sicherheitsverfahren von Master Card und Visa bei 
Online-Zahlungen
EPS - Gemeinsamer Standard der führenden österreichischen 
Bankengruppen für E-Commerce-Zahlungen.  www.eps.or.at
Rechnung mit Klarna - Mit Klarna-Rechnung können Kunden ein-
fach online einkaufen und müssen dabei lediglich die Infos ange-
ben, die sie jederzeit an der Hand haben: Name, Geburtsdatum und 
Postadresse. Klarna bietet Sicherheit für den Verkäufer und den 
Käufer. Das Risiko des Zahlungsausfalls liegt nicht beim Händler.
 www.klarna.com/at
Quick - Kontaktloses Bezahlen mit der Quick-Wertkarte   
 www.quick.at
paybox - Bezahlen mit dem Handy. Mit paybox kann im Internet 
einfach, bequem und sicher mit den Handy bezahlt werden. 
 http://partner.paybox.at
paysafecard - Die paysafecard ist eine Wertkarte (prepaid Card) 
für den Einkauf im Internet; sie ermöglicht einfaches und anony-
mes Einkaufen im Netz.  www.paysafecard.com
SafetyPay - Bezahlen mit Online-Banking. Die sichere Online-
Banking-Bezahlmethode für Kunden in Österreich, Deutschland 
und vielen weiteren Ländern weltweit. www.safetypay.at
Sofort-Überweisung - Das Zahlungsmittel Sofort-Überweisung 
ist ohne Registrierung mit jedem Online-Konto in Österreich ein-
setzbar. Hohe Sicherheit für Verkäufer und Käufer sind gewährlei-
stet.  www.sofort.com/ger-AT

 Foto: Fotolia
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Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 9. September Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, Ihr Anliegen, geben Ihnen wichtige Informatio-
nen und zeigen neue Lösungswege auf. Jeweils von 9-16 Uhr. 
Anmeldung bei Silvia Hösel unter: 02742/851-16501.

WK Mödling 

Ideensprechtag 23. September WKNÖ St. Pölten 

Workshop 
„ideeomat“

10. September
14 - 18 Uhr

In diesem Workshop lernen Sie die Mechanik der Ideenfi ndung zu verste-
hen und anzuwenden. Für Ihren Arbeitsalltag bedeutet das: kreatives Ar-
beiten planen, in einem defi nierten Zeitrahmen Lösungen erarbeiten und 
sich dem Thema widmen. Anmeldung bis 3.9. unter: T 02742/851-16502. 

Wirtscha� skammer NÖ
Seminarraum K2
Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten

 Unternehmerservice

 Veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine: (Anmeldung nur telefonisch möglich)
> 11.9. WK Neunkirchen 02635/65163 > 25.9. WKNÖ St. Pölten 02742/851-18018 > 9.10. WK Stockerau 02266/62220

BERICHTIGUNG

Schülerheimbeiträge 2013/14

In der letzten NÖWI Ausgabe hat sich ein Fehler einge-
schlichen und es wurden versehentlich die Zahlen vom 
Vorjahr übernommen. Für die Schülerheime der
NÖ Landesberufsschulen gelten ab September 2013 
folgende Beiträge:

Bei Kalkulation der einzelnen Beiträge wurden die schulfreien Samsta-
ge und die dadurch geänderten Aufenthaltszeiten in den Schülerheimen 
berücksichtigt. Für 5-Wochen-Lehrgänge sind die Beiträge zu halbie-
ren. Im Schülerheimbeitrag ist der Lern- und Arbeitsmittelbeitrag nicht 
enthalten.

Schülerheim Beitrag (10-Wochen-Lehrgang)

in Euro

Amstetten 560,-

Baden 755,-

Eggenburg 740,-

Eggenburg – Standort 
Stockerau

740,-

Geras 750,-

Schülerheim Beitrag (10-Wochen-Lehrgang)

in Euro

Hollabrunn 745,-

Karlstein/Thaya 784,-

Laa/Thaya 760,-

Langenlois 780,-

Lilienfeld 695,-

Mistelbach 648,-

Neunkirchen 680,-

Pöchlarn 697,-

Schrems 740,-

Stockerau 695,-

St. Pölten 745,-

Theresienfeld 760,-

Waldegg 750,-

Wr. Neustadt 760,-

Zistersdorf 720,-
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INFO-Veranstaltung - WIFI-Lehrgang Verkaufsmanagement

Der Lehrgang findet von 20.09.2013-02.12.2013 jeweils freitags von 15.00-22.00 Uhr und samstags von 9.00-17.00 Uhr im WIFI St. Pölten statt. 
Bei der Infoveranstaltung am DI, dem 27. August, von 18-20 Uhr, im WIFI St. Pölten, erhalten Sie einen Überblick über die Inhalte des Lehrgangs:
 

Führung: Führungssysteme, Mitarbeiter/innengespräche,...
Persönlichkeit: Konfliktlösungskompetenz, Arbeitstechniken, Zeitmanagement, Rhetorik,..
Betriebswirtscha�: Vertriebs- und Controllinginstrumente, Deckungsbeitrags- und Kostenrechnung
Marketing: Marketingpläne erstellen und analysieren, Veränderungsprozesse,...

 wifi

Verbraucherpreisindex

vorläufige Werte
Basis Ø 2010  =  100

Juni 2013 108,1

Veränderung gegenüber
Vormonat +0,0%
Vorjahr +2,2%

Verkettete Werte
  VPI 05 118,4
  VPI 00 130,9
  VPI 96 137,7
  VPI 86 180,1
  VPI 76 280,0
  VPI 66 491,3
  VPI  I /58 626,0
  VPI  II/58 628,1
  KHPI 38 4740,7
  LHKI 45 5500,7

Achtung: Seit 1/2011 neue Basis   
JD 2010 = 100

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün�e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha�skammer NÖ 
unter der Telefonnummer 02742/851-17701.

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Gastgewerbe Schwechat Würstelstand - Stehbuffet am Alanovaplatz (Busbahnhof) sucht Nachfolger. Dem Nachfolger 
mit Gastgewerbekonzession biete ich einen miet- und pachtfreien, ca. 14m² großen Verkaufs-
kiosk (Eigentum) mit einer älteren, sehr seltenen Betriebsanlagengenehmigung zur Übernah-
me gegen eine angemessene Investitionsablöse an. Meine Gattin und ich führen den Betrieb 
bereits seit 36 Jahren. Kurze Info über die Rarität unter der Tel.: 0676/7107403.

A 4186

Handel mit 
Mobilheimen

Bezirk
St. Pölten

Verkauf Firma LATRA Mobilheime, Altlengbach. Sehr erfolgreiches Handelsunternehmen, 
starke Marktposition, 42 Jahre Erfahrung, Vertretung namha�er Erzeuger Europas, gute Kapi-
talausstattung, Verkauf aus Altersgründen, Homepage: www.latra.at, Infos: Tel 0664 4458851.

A 4196

Gastronomie Bezirk
Korneuburg

Zentral gelegene gut gehende Café-Konditorei abzugeben. A 4225

Bodenlegerbetrieb Bez. Neun-
kirchen

Nachfolger für renommierten Bodenlegerbetrieb (tätig im Objektbereich) mit großem Kun-
denstamm gesucht. Nähere Informationen unter der Telefonnummer: 0699 10519885.

A 4337

Bäckerei/Kondito-
rei/Café

nördliches  
Waldviertel

Nachfolger für Bäckerei/Konditorei/Café mit gutem Kundenstock wegen Pensionierung ge-
sucht. Fuhrpark/Garage, Parkplätze vorhanden. Objektgröße: ca. 1.030 m². Der Betrieb ist mit 
sämtlichen Geräten ausgestattet. Alle Betriebsanlagengenehmigungen. Personal vorhanden. 
Übernahme ab sofort möglich.

A 4340

Friseur - Nagel-
studio - Haarver-
längerungen

Weinviertel Langjährig gut eingeführter Friseurbetrieb, nördl. Grenze zu Wien, gegen Ablöse wegen Pen-
sionierung abzugeben (Hauptmiete) ca. 70m², 10 Bedienplätze., 3 Waschanlagen, Nageltisch.

A 4353

Gastronomie Tulln Geschä�slokal in der Tullner Innenstadt, zur Zeit genutzt als Gastronomiebetrieb, kann aber 
auch für andere Gewerbearten verwendet werden. Neuwertige Einrichtung, Schanigarten, Kel-
ler/Lagerraum. Miete € 380,-- (exkl.), geringe Ablöse. Nähere Infos unter: 0680/234 77 22.

A 4354

Gastronomie Bezirk Wr. 
Neustadt

Provisionsfreies Café. Voll ausgestattetes Café Nähe Wr. Neustadt, sehr gute Frequenz (Super-
markt, Bank, Trafik, Gemeindeamt), großer überdachter Schanigarten, sofort zu übernehmen. 
Nähere Informationen unter der Tel.: 0664/1103265.

A 4357

Tischlerei und 
Möbelhandel

Weinviertel Einmalig, günstige Gelegenheit! Nachfolger für alteingesessenen Möbelhandel und Tischle-
reibetrieb gesucht. Florierender, bestens eingeführter Betrieb mit jahrzehntelangem Kunden-
stock, qualifizierte Mitarbeiter, große Lager und Ausstellungsflächen, entsprechender Fuhr-
park vorhanden. Nähere Auskün�e unter 0676/906 24 08.

A 4358

 Nachfolgebörse

Verlautbarung
Kriterien für die Errichtung von Fachorganisationen

Das Erweiterte Präsidium der WKÖ hat mit Beschluss vom 26. Juni 
2013 seinen Beschluss vom 28. Juni 2006 über Kriterien für die 
Errichtung von Fachverbänden und Fachgruppen gemäß § 15 Abs. 
2 und § 43 Abs. 1 WKG abgeändert. Der Änderungsbeschluss vom 
 26. Juni 2013 kann von 5. bis 30. August 2013 von 8:30 – 16:00 Uhr 
im Zimmer E6_O02, Wirtscha�skammer NÖ, Landsbergerstraße 
1, 3100 St. Pölten, eingesehen werden.
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Doppelt gewonnen
Das österreichische Roll-
stuhlbasketball-National-
team holte sich bei der 
Heim-Europameisterscha�  
Division C in St. Pölten un-
geschlagen den Titel und 
schaff t damit den direkten 
Wiederaufstieg in die Div-
sion B. Gesponsert wurde 
das sportliche Highlight 
unter anderem vom Be-
rufszweig der Autobusun-
ternehmungen/WKNÖ.

Obmann Rudolf Busam konnte 
sich daher gleich doppelt freu-
en und erklärt augenzwinkernd: 
„Nicht nur, dass wir mit der Ko-
stenübernahme von vier Trans-
fers der Spieler zu diesem Event 
beigetragen haben, jetzt ist der 
Berufszweig der Autobusunter-
nehmungen indirekt sogar am 
österreichischen Sieg beteiligt.“

Im Finale schlug das Team 
Österreich Lettland mit 59:53. 
Andy Kra�  steuerte 40 Punkte und 
12 Rebounds zum Finalsieg des 
über weite Strecken ausgegliche-
nen Spieles bei und wurde zudem 
noch als Topscorer des Turnie-
res ausgezeichnet. Mit Mehmet 
Hayirli und Andy Kra�  wurden 
gleich zwei Österreicher ins All-
Star-Team gewählt.

Nach dem erfolgreichen Au� akt 
über die Ukraine (63:39) und dem 
Sieg über Griechenland (89:54) 
wartete mit Lettland ein starker 
Gegner um den Aufstieg. Das 

österreichische Team bewies den 
längeren Atem und machte mit 
68:55 alles klar.

Im Spiel um den Finaleinzug 
wartete dann Griechenland: Alle 
12 eingesetzten Spieler vom Team 
Austria scorten und machten mit 
einem deutlichen 82:27 den direk-
ten Wiederaufstieg in die Divsion 
B und auch den Finaleinzug in 
das Turnier perfekt. Der Finalsieg 
über Lettland war dann der krö-
nende Schlusspunkt des Turniers.

Mit vollem Einsatz: Beim Spiel gegen Griechenland gings um den Einzug ins Finale. Fotos: Kaufmann

Bild links: Die 
NÖ Autobusun-
ternehmungen 
sponserten 
Fahrten von und 
zum Flughafen. 
Durchführendes 
Unternehmen: die 
Gschwindl GmbH 
(2203 Groß-
ebersdorf)

Bild oben: Die siegreiche österreichische Mannscha�  nach einem per-
fekten Turnierwochenende. Bilder unten: Die österreichischen Spitzen-
Leistungen sorgen für den Wiedereinstieg in die Division B. 
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Gesundheitsberufe

Maß-Clogs für LH Erwin Pröll
Kreativ zeigte sich Gerhard Wieser auch beim Empfang der nieder-
österreichischen Schuhmacherelite im NÖ Landhaus: Der für herausra-
gende Leistungen bei der inoffiziellen Schuhmacher-WM in Wiesbaden 
ebenso wie Karl Ivants ausgezeichnete Schuhmacher überreichte Erwin 
Pröll (Mitte) Maß-Clogs in den NÖ Landesfarben. LIM Karl Wegschaider 
und Berufschuldirektorin Getrude Marek informierten über die jüng-
sten nationalen und internationalen Bewerbserfolge der blau-gelben Schuhmacher. Mit in der NÖ Schuhmacherdelegation dabei waren auch die 
Wiesbaden-Teilnehmer Michael Schwarz (Bronzemedaille) und Daniela Kopf sowie Berufsschullehrer Johann Popelka. Foto: NLK/Filzwieser

Bestatter

am Donnerstag, dem 5. September 2013, 
im Reichensteinhof, Weinmarktplatz 1, 2170 Poysdorf.
Beginn um 10 Uhr, anschließend Mittagessen und bei Interesse 

Führung durch die NÖ Landesausstellung 2013 „Brot&Wein“.
Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Genehmigung des Protokolls der Landesinnungstagung 2012*
4. Bericht der Landesinnungsmeisterin
5. Finanzielle Gebarung a) Rechnungsabschluss 2012*, b) Voranschlag 2014*
6. Vortrag „Standesamt NEU“ von Präsidentin Eleonore Bailer
7. Berichte: Bundesverband, Arbeitskreise und Bestatterakademie
8. Erfahrungsaustausch
9. Diskussion und Allfälliges 

*Die Unterlagen liegen im Innungsbüro zu Einsichtnahme auf.

Fusspfleger, Kosmetiker und Masseure

Schulung & Strategieworkshop

Gewerbliche Dienstleister

Otto Ressner neuer Obmann
Seit Anfang Juli dieses Jahres hat die Fachgruppe der gewerblichen 
Dienstleister Niederösterreich einen neuen Obmann: Otto Ressner, 
langjähriger Obmann-Stellvertreter, freut sich schon sehr auf diese 

verantwortungsvolle und herausfordernde Funktion 
und dankt seinem Vorgänger Gottfried Kostelecky für 
die langjährige Leitung der Fachgruppe.

Die Fachgruppe der gewerblichen Dienstleister gra-
tuliert ganz herzlich! Foto: WBNÖ/Lechner

Friseure

am Montag, dem 9. September 2013, um 11.30 Uhr
im Berghaus Hochschneeberg 6, 2734 Puchberg am Schneeberg
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Genehmigung des Protokolls der Landesinnungstagung 2012*
4. Berichte des Innungsvorstandes – Neuigkeiten aus der Branche
5. Finanzielle Gebarung* - kurzer Bericht
6. Diskussion und Allfälliges

* Die Unterlagen liegen im Innungsbüro und bei der Tagung zur Ein-
sichtnahme auf.

Im Anschluss an die Tagung lädt die Landesinnung zu einem gemein-
samen Mittagessen ein.

Anmeldeschluss für die Auffahrt mit der Schneebergbahn ist der 
22. August 2013. E-Mail: friseure@wknoe.at

Landesinnungstagungen

Prüfer, Bezirksvertrauenspersonen und Funktionäre der Landesinnung nahmen im Hotel Kothmühle (Neuhofen an der Ybbs) an einem konstrukti-
ven Erfahrungs- und Wissensaustausch teil. Reinhard Winter referierte über rechtliche Bestimmungen bei Prüfungen und Nina Lafner über Social 
Skills. Mit Ronny Hollenstein wurde der Strategieworkshop 2011 evaluiert. Themen waren: Visionäres Denken im Sinne der Mitgliedsbetriebe, eine 
weitere Qualitätsverbesserung in den unterschiedlichen Berufsgruppen und die Bewerbung des Standes der unterschiedlichen Berufsgruppen, wo-
bei es Landesinnungsmeisterin Christine Schreiner besonders wichtig ist, das Arbeitsprogramm bis 2015 zu evaluieren. Fotos: Schreiner
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Holzindustrie

Pro:Holz Kooperation mit NDU

Auch dieses Jahr gab es eine 
Kooperation zwischen pro:Holz 
Niederösterreich und der New De-
sign University in Form eines Pra-
xisprojektes: Die Schüler sollten 
sich darüber Gedanken machen, 
wie die Wertschöpfungskette Holz, 
also vom Forst bis zum fertigen 
Holzprodukt, leicht verständlich 
präsentiert werden kann.

Neben einer klaren Botscha�, 
die vermittelt werden sollte, war 
auch die kreative Gestaltung als 
Blickfang wichtig. Die eingereich-
ten Projektarbeiten zeigten unter-
schiedliche und sehr gute Ansätze. 
Die Preisträger des Projektes 
setzten sich vor allem wegen der 
Einzigartigkeit und Variabilität 
des Modelles durch.

Von links: Phillip Baumgartner (NDU), Bernadette Borek (GF pro:Holz 
NÖ), Carina Ehrlich (NDU) und Peter Sattler (pro:Holz NÖ). Foto: NDU

Maschinen & Metallwaren industrie

Fachgruppentagung
am 30. 9. 2013, 15.30 Uhr
bei der Firma Kaba GmbH, 
Ulrich-Bremi-Straße 2,  
3130 Herzogenburg.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Eröffnung 
durch den Fachgruppenobmann 
2. Feststellung der Beschlussfä-
higkeit 
3. Genehmigung der Tagesord-
nung 
4. Genehmigung des Protokolls 
der Fachgruppentagung 2012 
5. Diskussion und Beschlussfas-
sung über den Voranschlag 
2014   
6. Bericht des Fachgruppenob-
manns
7. Go International –  
Vorstellung der Kampagne 

durch Mag.(FH) Claudia  Ziehaus
8. Studie „Stärken – Schwä-
chenanalyse der NÖ Maschinen 
& Metallwaren Industrie“ - 
Zwischenbericht DDr. Herwig 
Schneider, IWI
9. Aktuelles aus dem Fachver-
band -  Fachverbandsgeschä�s-
führer Dr. Berndt-Thomas Krafft 
10. Fachvortrag
11. Allfälliges
12. Vorstellung und Besichti-
gung des Unternehmens KABA 
GmbH

Das Protokoll der Fachgruppen-
tagung 2012 und der Rechnungs-
abschluss 2012 sowie der Voran-
schlag 2014 liegen zeitgerecht zur 
Einsichtnahme im Büro der Fach-
gruppe, 3100 St. Pölten, Landsber-
gerstraße 1, Zimmer E2S10, auf.

Schadstoffärmere Lkw und 
Busse: Förderung verlängert
Der Sparte ist mit Unterstützung von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
gelungen, dass diese wichtige Förderung für Niederösterreichs Trans-
portwirtscha� durch das Land Niederösterreich verlängert und sogar 
erweitert wurde:

Die Förderungen zur Reduktion von Abgasemissionen  werden von 
derzeit 1.000 auf 2.000 Euro verdoppelt, die Förderperiode wird bis 
Jahresende verlängert. Die vorangegangene Förderung in Höhe von 
1000,- Euro ist mit 30.6.2013 ausgelaufen.

Konkret unterstützt werden Maßnahmen zur Umstellung des Fuhr-
parks auf Fahrzeuge, die dem schadstoffärmeren EEV- oder Euro 6- 
Standard entsprechen.

Darunter fallen etwa auch Investitionen zur Umstellung auf Erdgas-
Technologie. Ab 1. Jänner 2014  sind bei Neuanschaffungen Lkw und 
Busse der Abgasklasse Euro 6 verpflichtend.

„Die Verdoppelung und Verlängerung der Förderaktion ist für unsere 
Branche eine wesentliche Hilfe und ein klares Bekenntnis des Landes 
zur blau-gelben Transportwirtscha�“, so Franz Penner und Bernd Brant-
ner von der Sparte Transport und Verkehr in der Wirtscha�skammer 
Niederösterreich (WKNÖ). „Die Transportwirtscha� ist schließlich 
Triebfeder für den gesamten Standort, für Nahversorgung ebenso wie 
für Lebensqualität.“ Zugleich bedankten sich Franz Penner und Bernd 
Brantner auch bei WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, die sich ebenfalls 
für die ausgebaute Förderung eingesetzt hat.

Wichtigste Details für die neu zugesagte Förderung

Ab 1.7.2013 bis 31.12.2013 startet eine neue Förderperiode. Das 
bedeutet, dass alle Unternehmen, ungeachtet ob sie bereits 3 Kfz 
gefördert bekommen haben, wieder max. 3 Kfz gefördert bekommen 
können.
Förderhöhe: 30% der Mehrinvestition, max. 2000 Euro.
Entscheidend für die Förderfrist: Kaufvertragsdatum.

Nun stehen die Richtlinien der Förderabteilung des Landes NÖ offiziell 
zur Verfügung. Diese finden sich auf 
http://portal.wko.at?742291&1252

Die Förderung kann nach Anschaffung (also im Nachhinein) beantragt 
werden. Bitte verwenden Sie 
das Formular, abrufbar unter 
dem Link: http://www.noe.gv.at/
bilder/d63/Antrag_Verringe-
rung_Feinstaub.doc. 

So gehts:
Bitte füllen Sie das Antragsfor-
mular unbedingt vollständig aus
und reichen Sie es
im Original
bis 31.12.2013
beim Land ein.

Die nötigen Unterlagen (sollten 
diese noch nicht vollständig zur 
Verfügung stehen) können dann 
nachgereicht werden.        Foto: WKO
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Arzneimittel, Drogerie- und Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben

Schön.Aktiv Ihre NÖ Parfümerie – Die Gewinner 2013
Die Werbekampagne „Schön.Ak-
tiv Ihre NÖ Parfümerie“ war auch 
in diesem Jahr wieder ein Erfolg 
für die Branche und erhöhte bei 
vielen Betrieben die Kundenfre-
quenz: Insgesamt wurden in 36 
Parfümerien rund 3.100 Teilnah-
mekarten für das Gewinnspiel 
ausgefüllt und in 65 Parfümeri-
en Sofortgewinne in Form von 
Schokolade und Proseccodosen 
ausgespielt.

Bei der Ziehung der Gewinner 
der heurigen Frühjahrswerbung 
des NÖ Parfümeriewarenhan-
dels (15. Juli in der WKNÖ in St. 
Pölten) wurden als Hauptpreise 
zwei Übernachtungen im Semi-
nar- und Eventhotel Krainerhütte 

im Helenental für zwei Personen 
inklusive eines Eintritts in die 
Römertherme Baden verlost. 

Wir gratulieren Alexandra Bertl  
zum Gewinn des Kundenhaupt-
preises sehr herzlich. Der Ge-
winnschein wurde bei der Firma 
„Gewusst wie Figar KG“ in Gän-
serndorf abgegeben. Der zweite 
Hauptpreis wurde unter allen an 
der Kampagne teilnehmenden 
Parfümerien verlost – zum Ge-
winn gratulieren wir Erika Las-
ser von der Firma In Vita Point 
sehr herzlich. Neben den beiden 
Hauptpreisen wurden auch noch 
53 Parfüms verlost. 

„Ich freue mich, dass die ‚Schön.
Aktiv – Ihre NÖ Parfümerie‘-Kam-

pagne auch heuer wieder auf so 
gute Resonanz bei Betrieben und 
Kunden gestoßen ist, und wün-
sche allen Gewinnern viel Freude 

mit ihrem Preis“, fasst Gerhard 
Steurer, Berufszweigobmann des 
Parfümeriewarenhandels, die er-
folgreiche Aktion zusammen.

Die Mitglieder des Berufszweigausschusses Parfümeriewarenhandel 
bei der Ziehung der Gewinner Foto: Kessler-Werbung

Spar konnte mit Unterstützung der Gemeinde und der 
NAFES die Nahversorgung in Bad Pirawarth sichern. Ein 
modern gestalteter Lebensmittelmarkt mit Trafik und 
Postpartnerstelle wurde eröffnet. Die Gemeinde hat die 
Adaptierung des Gebäudes tatkrä�ig unterstützt. 

Betrieben wird der Supermarkt von der Caritas, die 
damit erstmals in dieser Form ein Integrationsprojekt für 
Menschen mit Behinderung in NÖ umsetzt.

Landtagsabgeordneter Rene Lene Lobner, WK-Vizeprä-
sident Josef Breiter, Bürgermeister Kurt Jantschitsch, 
Spar-Direktor Erich Huber und Caritas-Direktor Michael 
Landau freuen sich mit den Mitarbeitern des Sparmark-
tes und Ehrengästen über die Eröffnung des neuen Spar-
marktes in Bad Pirawarth.   Foto: Kessler-Werbung

Einzelhandel mit Parfümeriewaren: Lehrabschlussprüfung
Am 10. Juli fand in Wiener 
Neudorf die Lehrabschluss-
prüfung für den Einzelhan-
del mit Parfümeriewaren 
statt.
8 Kandidaten absolvierten 
erfolgreich die Prüfung. Da-
von 1 mit Auszeichnung und 
3 mit gutem Erfolg.
Die Prüfungskommission 
gratuliert herzlich und 
wünscht weiterhin viel Freu-
de in diesem Beruf. Foto: zVg

NAFES-Förderung für sozialen Supermarkt
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Agrarhandel

Neue VO

Die Änderung der Pflanzen-
schutzmittel-Verordnung tritt 
mit 1. Jänner 2014 in Kra�! Ab 
diesem Zeitpunkt dürfen Pflan-
zenschutzmittel nicht mehr

1. in Betrieben, die ausschließ-
lich oder überwiegend Lebens-
mittel in Verkehr bringen (Le-
bensmitteleinzelhandel), oder
2. in Form der Selbstbedienung

verkau� werden.

Die Verordnung wird derzeit 
inhaltlich und formal auf ihre 
Rechtmäßigkeit geprü�. Foto: WKO

Lehrabschlussprüfung DrogistInnen

Am 18. und 19. Juli fand in der 
Wirtscha�skammer NÖ in St. 
Pölten die Lehrabschlussprüfung 
für DrogistInnen statt.

Neun Kandidatinnen absol-
vierten erfolgreich die Prüfung. 
Gremialobmann Walter Sibral 
und seine Stellvertreterin Barbara 
Kremser sowie die KollegInnen 
der gesamten Prüfungskommis-
sion gratulieren den frischgebak-

kenen Drogistinnen sehr herzlich 
und wünschen ihnen viel Freude 
in diesem interessanten und 
anspruchsvollen Beruf. Zur be-
standenen Prüfung wurden als 
Zeichen des Berufsstandes Mes-
singmörser sowie für einen mit 
gutem und ausgezeichnetem Er-
folg bestandenen Abschluss eine 
elektrische Du�lampe und ein 
Aromaölset überreicht.

 Wir gratulieren:
Bianca Leibetseder zum ausge-
zeichneten Erfolg 

Kathrin Hagler und Melanie 
Schindl zum guten Erfolg 

Denise Putzgruber, Nadine Gon-
ter, Melanie Harm, Sarah Lampl, 
Jennifer Romih und Nicole Schö-
ny zur bestandenen Prüfung

Die Prüfungskommission mit den Drogistenlehrlingen. Foto: WKNÖ

Das Videounterstützungspaket zur 

Erstellung Ihres persönlichen Videos. 
SPECIAL

DER WKNÖ

Eine Initiative von WKO und ORF III

NUTZEN SIE IHRE CHANCE UND
ERHALTEN SIE EIN PROFI-VIDEO

ÜBER IHR UNTERNEHMEN! 

Anmeldung, Termine und weitere Informationen unter http://wko.at/noe/epu-mein-video
* Zu einem geringen Selbstbehalt von Euro 45,–

Im Rahmen des Videoprojektes „Mein EPU – Das Video“, eine Initiative der 

Wirtscha�skammer und ORF III Kultur und Information, bietet die Wirt-

scha�skammer Niederösterreich die Chance auf ein Profivideo über Ihr Ein-

Personen-Unternehmen, welches Sie auch gleich als Bewerbungsvideo für das 

Projekt einreichen können. Informieren Sie sich unter: www.epu.wko.at/meinepu  

über die Teilnahmebedingungen

1. WEBINAR „FIT FOR VIDEO“

Am Donnerstag, dem 12. September 2013 um 11 Uhr haben Sie die Möglichkeit sich 

einfach und bequem via Webinar (= Seminar im Web) mit einem Trainer auf die Produk-

tion Ihres Unternehmenskurzvideos vorzubereiten.

2. PROFI-VIDEODREH

Setzen Sie das gelernte gleich um, und nutzen Sie die Chance Ihr persönliches Video am 

Freitag, dem 20. September 2013 in Schwechat von einem Profi aufnehmen zu lassen.

Anmeldung, Termine und weitere Informationen unter http://wko.at/noe/epu-mein-video
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Mode und Freizeitartikel

VSSÖ-Kurse

Sportmonteur für Ski-
schuhanpassung 2013

Kursinhalte: die wichtigsten Kri-
terien bei der Skischuhauswahl 
und Anpassung sowie verschie-
dene Techniken zur Lösung der 
unterschiedlichsten Probleme 
mit Skischuhen.
30.09. bis 01.10.2013 
(von 08:00 bis 12:00 Uhr und 
13:30 bis 17:30 Uhr)
WIFI Innsbruck, Egger Lienz-
Straße 116, 6020 Innsbruck
Zielgruppe: Auszubildende, neue 
Mitarbeiter, Servicemitarbeiter
Kursbeitrag: € 290,-- für VSSÖ-
Mitglieder, € 380,-- für Nicht-
Mitglieder
Anmeldeschluss: 30. 8. 2013
Anmeldung und Informationen 
auf der Homepage: www.vsso.at

Sportmonteur für
Skiservicetechnik-
Prüfungskurs 2013

Inhalt: In dieser Aufbaustufe 
vertiefen die TeilnehmerInnen 
ihre Fachkenntnisse in den 
Bereichen Rennski-Tuning und 
Schleifen mit Schleifroboter 
(Programmierung und Einstel-
lung). In den Praxismodulen wird 
die Theorie in die Praxis umge-
setzt sowie das Einrichten und 
Programmieren der verschie-
denen Skischleifroboter erlernt 
und geübt. Zur Erlangung des 
Kursabschlusszertifikates muss 
eine Abschlussaufgabe zufrie-
denstellend gelöst werden. 
21. bis 24.10.2013 
(täglich von 08:00 bis 12:00 Uhr  

 
und 13:30 bis 17:30 Uhr)
Berufsbildungszentrum Bruneck, 
Toblstraße Nr. 6, I-39031 
Bruneck, Südtirol.
Zielgruppe: Auszubildende, neue 
Mitarbeiter und Mitarbeiter, die 
eine Auffrischung ihres Wissens 
suchen.
Voraussetzung zur Teilnahme: 
Abschluss des Grundkurses 
„Sportmonteur Skiservicetech-
nik“
Kursbeitrag jeweils € 1.200,-- 
pro Teilnehmer
Anmeldung: www.vsso.at, unter 
dem Link „Akademie/Kurse“

Crashkurs Funktions-
textilien Ski- und Lang-
laufbekleidung 2013

Inhalt: Das Angebot der Funkti-
onstextilien speziell im Bereich 
Ski- und Langlaufbekleidung 
ist hochwertig, aber für den 
Endverbraucher nicht über-
schaubar. Der Trend geht weg 
von Niedrig-Preislagen hin zu 
Qualität. Fachkundige Beratung 
als grundlegender Baustein zum 
erfolgreichen Verkaufsabschluss 
wird immer wichtiger.
18.11.2013, 09:45 bis 17:00 Uhr
WIFI Innsbruck, Egger Lienz- 
Straße 116, 6020 Innsbruck
Zielgruppe: Auszubildende, neue 
Mitarbeiter, Mitarbeiter, die 
eine Auffrischung Ihres Wissens 
suchen
Kursbeitrag pro Teilnehmer:  
€ 89,-- für VSSÖ-Mitglieder,  
€ 139,-- für Nicht-Mitglieder
Anmeldung: www.vsso.at, unter 
dem Link: „Akademie/Kurse“.

Markt-, Strassen- und Wanderhandel

Ehrung langjähriger Mitglieder

Den Rahmen des Marktfahrer-
stammtisches in St. Pölten/Brunn 
nutzte das Landesgremium Nie-
derösterreich, um erstmalig lang-
jährige Marktfahrer vor den Vor-
hang zu bitten und für ihre bereits 
über Jahrzehnte dauernde Präsenz 
auf (Nieder)österreichs Märkten 
zu danken. 

Mit Walter Wolfgang und Anton 
Swatosch bereichern zwei Urge-
steine seit 30 Jahren das nieder-
österreichische Marktgeschehen.

Anton Swatosch, gelernter Kon-
ditormeister – Ausbildung in der 
Konditorei seines Großvaters –, 
steht seit seinem 9. Lebensjahr, 
damals noch als „Helferlein“ seines 
Großvaters, bereits in 3. Generati-
on auf Märkten. Schon bald kehrte 
er aber den süßen Versuchungen 
den Rücken und begeistert seither 
mit einer breiten Auswahl an hoch-
wertigen Spielwaren vor allem die 
jungen Marktbesucher.

Ebenfalls das Konditorhand-
werk hatte Walter Wolfgang er-
lernt, er blieb seinem Metier aber 
treu und kombinierte Handwerks-
kunst mit Familientradition. Er 
bringt seither seine Schaumrol-
len, Punschkrapferl und andere 
Leithaberger Spezialitäten auch 
auf Österreichs Märkten an den 
Mann, die Frau und vor allem an 
die Kinder.

Seit 1982 – und damit seit 
mehr als 30 Jahren – bereichert 
Manuela Grün die Kremser Wo-
chenmärkte mit ihrem Angebot. 
Mit Schnittblumen und kreativen 
kunstgewerblichen Gegenständen 
liefert sie ihren Kunden Ideen für 
kreative Dekos und bringt immer 
wieder Abwechslung in Haus und 
Wohnung ihrer Stammkundscha�.

Seit 25 Jahren im Geschä� ist 
Franz Nussbaumer aus St. Pölten. 
Am Wochenmarkt am St. Pöltner 
Herrenplatz versorgt er bereits 
in 3. Generation die Hobbygärt-
nerInnen mit frischen Blumen 
und Pflanzen. Kreative Ideen 
bereichern regelmäßig sein An-
gebot und sichern ihm ein treues 
Stammpublikum.

Ebenfalls auf 25 Jahre auf Öster-
reichs Märkten blickt Obmann 
Gerhard Lackstätter selbst zurück. 
Gemeinsam mit seiner Familie be-
treibt er einen der größten Markt-
stände. Bei seinen Haushaltswaren 
finden sich nicht nur aktuelle Topf-
sets für Induktionsherde, sondern 
auch Produkte, die aus den Rega-
len der Supermärkte schon längst 
verschwunden sind – wie etwa das 
gute alte „Email-Reindl“.

Wolfgang Kainz ist mit seinem 
Messershop seit 20 Jahren auf 
Österreichs Märkten aktiv. Er 
verwandelte den Hut- und Schuh-
laden seiner Eltern in die Anlauf-
stelle für hochwertige Jagd- und 
Taschenmesser. Namha�e Her-
steller und kompetente und ver-
antwortungsbewusste Beratung 
machen ihn zu einer unverzicht-
baren Anlaufstelle für Jäger und 
„Feitlfetischisten“.

„Ich hoffe, dass wir auch in Zu-
kun� zahlreiche Marktfahrer für 
ihre langjährige Mitgliedscha� 
auszeichnen können, denn nur 
ein breit gefächertes Angebot 
an Waren und unverwechselbare 
Charaktere sichern den Märkten 
und damit unserem ganzen Be-
rufsstand die Zukun�!“, betonte 
Obmann Gerhard Lackstätter die 
Wichtigkeit von Kontinuität und 
Qualität auf unseren Märkten.

Bundesgremialobmann Herbert Gartner und Obmann Gerhard Lack-
stätter mit ihren langjährigen Marktfahrern. Foto: Klauser Schon jetzt an den Winter denken: Anmeldung zu den Kursen beim Ver-

band der Sportartikelerzeuger und Sportausrüster Österreichs. Foto: WKO
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Direktvertrieb

Direktberater fahren Picasso für die Möwe
Schräger denken, bunter handeln – 
so die aktuelle Maxime des Direkt-
vertriebs. Analog dazu wird der 
Branchenslogan „mobil, modern, 
menschlich“ in Kooperation mit 
Citroen Österreich gerade inno-
vativ belebt: Bei Kauf des Modells 
C 3 Picasso HDI als Collection 
„moewe“ gibt´s für jeden Unter-
nehmer nicht nur 25% Bonus, 
sondern vor allem die Gewissheit, 
einen wichtigen humanitären Bei-
trag geleistet zu haben. 

Mit jedem Erwerb dieser Son-
der-Kollektion wird ein Workshop 
der moewe-Kinderschutzzentren 
an Schulen finanziert, um zu ver-

hindern, dass Kinder Opfer von 
Gewalt und Missbrauch werden.

Damit gelingt Citroen ein Brük-
kenschlag zwischen hohem Un-
ternehmernutzen, Familiensinn 
und sozialem Engagement als Be-
weis für die Kreativität der Marke.

Und die Branche Direktvertrieb 
zeigt: Direktberater sind anders 
und fahren Picasso, damit Kin-
der nur die besten Erfahrungen 
machen.

Das Unternehmerangebot dazu: 
Bei Interesse für einen Citroen C3 
Picasso - Collection moewe um 
€ 14.940 bewerben Sie Sich direkt 
unter moewe@citroen.com

Baustoff-, Eisen-, Hartwaren- und Holzhandel

So�airwaffenverordung tritt mit 1.10.2013 in Kra�

Die Verordnung des Bundes-
ministers für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz über 
das Inverkehrbringen von So�air-
waffen und Paintball-Markierern 

(So�airwaffenverordnung 2013 – 
SWV 2013) wurde am 2. Juli 2013 
kundgemacht. Die Verordnung 
tritt mit 1. Oktober 2013 in Kra�! 
Die wichtigsten Inhalte der Ver-
ordnung im Überblick:

Gegenstand dieser Verord-
nung sind:

So�airwaffen (So�guns), 
die Nachahmungen echter 
Schusswaffen sind, und
Paintball-Markierer, die weder 
dem Waffengesetz 1996, BGBl. 
I Nr. 12/1997, in der jeweils 
geltenden Fassung, unterliegen 
noch Spielzeug im Sinne der 
Spielzeugverordnung 2011, 
BGBl. II Nr. 203/2011, sind. 

Der Verkauf und die Abgabe 
von So�airwaffen und Paint-
ball-Markierern ist verboten:

an Personen unter 18 Jahren,
auf Märkten und marktähnli-
chen Veranstaltungen sowie
in Selbstbedienung

Die Gewerbetreibenden und 
die im Betrieb beschä�igten 
Personen haben im Zweifels-
fall zur Feststellung des Alters 
die Vorlage eines amtlichen 
Lichtbildausweises oder einer 
speziellen Jugendkarte, die nach 
den jeweiligen landesrechtlichen 
Jugendschutzbestimmungen zum 
Nachweis des Alters geeignet ist, 
zu verlangen. So�airwaffen und 

Paintball-Markierer müssen in 
Verkaufsräumen in einem ver-
schlossenen Behältnis (z.B. Glas-
vitrine) aufbewahrt werden.

Die vorgenannte Einschrän-
kung findet keine Anwendung, 
wenn So�airwaffen und Paintball-
Markierer von Gewerbetreiben-
den mit einer Berechtigung zur 
Ausübung des Waffengewerbes 
(Büchsenmacher) einschließlich 
des Waffenhandels (§ 94 Z 80 der 
Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 
194/1994. in der jeweils geltenden 
Fassung) abgegeben werden.

Diese Bestimmung des § 2 Abs. 
4 SWV 2013 birgt somit eine 
„Privilegierung“ des Waffenfach-
handels in sich. Foto:WKO

Händler am Ball
Im Golfclub Schloss Ernegg wurde 
bei perfektem Golfwetter das jähr-
lich Turnier des Landesgremiums 
Baustoff-, Eisen-, Hartwaren- und 
Holzhandel ausgetragen. Gespielt 
wurde ein Texas Scramble.

Die Veranstalter freuten sich 
über 84 Turnierspieler und 15 
Schnuppergolfer. Beim gemein-
samen Abendessen konnten die 
geknüp�en Kontakte noch vertie� 
werden . 

Auch dieses Jahr konnte durch 
das Sponsoring namha�er Firmen 
das Turnier finanziert werden. 

Das Landesgremium bedankt 
sich bei:

Lafarge, ACO, Ardex, Profi 
Ernstbrunner Kalktechnik, Wie-
nerberger, Hrachowina, Baumit, 
Schiedel, Austrotherm, Isover, Pe-
ri, Flash fireworks, Ergo, Luxhaus 
und Rockwool.

Als glückliche Bruttosieger gin-
gen Wolfgang Stieger und Markus 
Burgstaller vom Platz. Als Son-
derpreis wurden Longest Drive 
und Nearest to the Pin sowohl für 
Damen als auch für Herren ausge-
spielt. Foto: Rauchenberger

Von links: Tilman Habeck, Leiter b2b und Citroen Select Citroen Öster-
reich, Herbert Lackner, Obmann Direktvertrieb, Wirtscha�skammer 
NÖ, Daniela Faast, Geschä�sführerin DIE 8 Werbegroup, Roman Buttu-
ra, Obmann Direktvertrieb, Wirtscha�skammer Wien, und Martin Riha, 
Key Account Manager Citroen Österreich. Foto: Citroen

Von links: Obmann Helmut Schedlmayer, die beiden Bruttosieger Mar-
kus Burgstaller und Wolfgang Stieger, Berufszweigobfrau Susanne 
Übellacker, Manager und Head Pro Union Golfclub Schloss Ernegg 
Charly Pregenzer. Foto: WKO
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Neue Gesetze allein ma-
chen Österreich noch 
nicht zum Weltmeister 
in Sachen Korruptions-
Abwehr und Transparenz. 
Doch das mittlerweile in 
Kra� getretene Gesetzes-
paket bringt uns ein gutes 
Stück weiter.
Das lässt sich zumindest 
aus den Ausführungen 
von Franz Fiedler ablei-
ten, der im Rahmen des 
5. Symposiums der ARGE 
ProEthik auf eine interes-
sierte Hörerscha� trafen. 
Haben doch die neuen Re-
geln mittel- oder unmit-
telbare Auswirkungen auf 
die Geschä�spraxis der 
UnternehmerInnen der 
Sparte Information und 
Consulting beziehungs-
weise auf auf die ihrer 
Kunden.

So betrifft etwa das „Anfütte-
rungsverbot“ – die Vorteilsan-
nahme zur Beeinflussung – nicht 
nur Geschenke an in- und aus-
ländische Beamte, sondern auch 
Einladungen an Amtsträger.

Darf man den örtlichen Bürger-
meister also kün�ig zur Bespre-
chung eines Projektes noch zum 
Essen einladen? Während bei 
Geldgeschenken ein klares „No-
Go“ gilt, konnte sich der Gesetz-
geber bei sonstigen Geschenken 
nur zu einer vagen Obergrenze 
(„landesüblich“) durchringen.

Bei Einladungen: Sachli-
cher Zusammenhang

Bei Einladungen ist kün�ig ein 
sachlicher Zusammenhang erfor-
derlich, was Franz Fiedler scharf 
kritisiert.

In vielen Bereichen wie etwa 
der Pharmabranche würde gerade 
durch den sachlichen Zusammen-
hang zwischen Einladung (wie 
zum Beispiel bei einer  Fachreise) 
und „Geschä�lichem“ eine Abhän-
gigkeit geschaffen. 

Ein großer Teil der neuen Geset-

ze im Zusammenhang mit mehr 
Transparenz ziele, so Fiedler, auf 
Korruption ab, während die mei-
sten der zuletzt medial präsenten 
Strafverfahren sich eher auf den 
Bereich des Missbrauchs der 
Amtsgewalt bezogen hätten.

Meldepflicht für
Parteienspenden
über € 3.000

Hier soll das neue Parteien-
gesetz insbesondere im Bereich 
der Parteienfinanzierung mehr 
Transparenz, mehr Kontrolle und 
vor allem Konsequenzen bringen.

So gilt eine  Meldepflicht aller 
Parteienspenden über € 3.000 
(auch wenn diese an mehrere Or-
ganisationen gehen) und sofortige 
Veröffentlichungspflicht, falls die 
Grenze von € 50.000 überschritten 
wird.

Auch für öffentliche Organisa-
tionen gelten Grenzen: Barspen-
den über € 2.500 sind unzulässig, 
anonyme Spenden über € 1.000 
ebenso. Sponsoring über € 12.000 
muss gemeldet werden.

Viele dieser Regelungen wur-

den als bürokratisch kritisiert 
und müssen – so der Präsident 
des Beirates von Transparency 
International in Österreich – ihre 
Bewährungsprobe erst im kom-
menden Wahlkampf bestehen. Im 
Bereich der Medientransparenz 
zeige sich aber bereits, dass die 
neuen Regelungen greifen.

In anderen Bereichen klangen 
die Ausführungen des ehemaligen 
Richters und Rechnungshofpräsi-
denten weniger zuversichtlich.

So sei das Lobbying-Gesetz auf 
Grund der vielen Ausnahmen ein 
schlechtes Gesetz und in anderen 
Teilen des Gesetzespaketes hätten 
die vielen Novellierungen nicht 
nur das Ergebnis aufgeweicht, 
sondern vor allem die Akzeptanz 
verringert.

Unschärfen in
der Gesetzgebung?

So wurden auch von den Teil-
nehmern einige der von Fiedler 
kritisierten Unschärfen in der 
Gesetzgebung hinterfragt. Denn 
was auf den ersten Blick wie ein 
Handlungsspielraum aussieht, 

wird im konkreten Fall schnell 
zur Rechtsunsicherheit.

Ende von schlechtem Stil 
und Kavaliersdelikten

Auch wenn die Liste von 
Fiedlers Kritikpunkten an der 
Gesetzeslage lang war: Auf die 
Frage, ob die Anti-Korruptions-
Gesetze angesichts Österreichs 
schlechten Rankings in Sachen 
Transparenz wirkungslos seien, 
hielt er klar entgegen: „Zum einen 
wird es eine Weile dauern, bis sich 
eine solche Änderung im interna-
tionalen Ansehen niederschlägt. 
Die neuen Gesetze sind aber vor 
allem ein klares Signal, das auf 
das Bewusstsein aller Beteiligten 
einwirkt. Die Bewährungsprobe 
muss das Gesetz bestehen, wenn 
die ersten Fälle zur Anklage ge-
bracht werden.“

Veranstaltungstragend war je-
denfalls die Hoffnung, dass so 
manche „übliche Praxis“, die sich 
bislang zwischen „schlechtem Stil“ 
und „Kavaliersdelikt“ bewegte, 
kün�ig als eindeutig gesetzeswid-
rig erkannt und abgelehnt wird.

Franz Fiedler: „Viele der Regelungen wurden als bürokratisch kritisiert und müssen  ihre Bewährungsprobe 
erst im kommenden Wahlkampf bestehen. Im Bereich der Medientransparenz zeige sich aber bereits, dass 
die neuen Regelungen greifen.“ Foto:: Apostol KG

Transparenz in Österreich: ein Anfang
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Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf http://wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Purgstall (Bezirk Scheibbs):
Landessieg für Busatis-Lehrling René Kirchleitner

Beim Lehrlingwettbewerb der 
Sparte Industrie der Wirtscha� s-
kammer NÖ konnte nach 2010 
und 2011 heuer wieder ein Busa-
tis-Lehrling den Landessieger in 
einer Kategorie stellen.

René Kirchleitner – NÖ-Lan-
dessieger 2013 – gewann nicht 
nur seine Kategorie  „Maschinen-
bautechniker, Maschinenmecha-
niker, Maschinenfertigungstech-
niker“, sondern wurde auch mit 
75 von 80 erreichbaren Punkten 
der beste männliche Lehrling aller 
Kategorien! 

Sebastian Peheim belegte den 
sehr guten fün� en Platz in dieser 
nach Teilnehmern zweitgrößten 
Kategorie. Gerald Ressl erreichte 
in der größten Kategorie „Werk-
zeugbautechniker, Werkzeugme-
chaniker, Fahrzeugbautechniker“ 
ebenfalls eine ausgezeichnete 
Platzierung. 

Spartenobmann Thomas Salzer 
bei der feierlichen Siegerehrung:  
„Es freut uns sehr, dass wir mit 
unseren Lehrlingswettbewerben 
von Jahr zu Jahr die Motivation 
der Unternehmen steigern konn-
ten, Lehrlinge zu den Bewerben zu 
entsenden. Damit dem so ist, sind 
wir laufend bemüht, die einzelnen 
Bewerbskategorien von Bewerb 
zu Bewerb praxisorientiert zu ad-
aptieren und neue Bewerbskate-

gorien zu schaff en – wie in diesem 
Jahr die neue Kategorie für den 
Lehrberuf Mechatroniker. In der 
Industrie nimmt das Lehrlingswe-
sen einen sehr hohen Stellenwert 
ein. Schließlich sind die Lehrlinge 
von heute die dringend benötigten 

Fachkrä� e von morgen.“
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 

und Landesrätin Petra Bohulsav 
zollten jedem einzelnen Teil-
nehmer besondere Anerkennung, 
überreichten Sachpreise und dem 
Landessieger die Siegertrophäe.

Die Spitzenleistung der Busa-
tis-Lehrlinge ist ein neuerliches 
Zeichen der erstklassigen Lehr-
lingsausbildung bei Busatis unter 
ihrem Lehrlingsausbildungsleiter 
Erich Wenighofer sowie allen 
Werkmeistern. 

Im Bild von 
links: Betriebs-
ratsvorsitzen-
der Manfred 
Ebenführer, 
Wirtscha� s-
landesrätin 
Petra Bohuslav, 
Sebastian 
Peheim, Lan-
dessieger René 
Kirchleitner, 
Gerald Ressl, 
der diplomierte 
Industrieaus-
bilder Erich 
Wenighofer, 
Spartenob-
mann Thomas 
Salzer, WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl 
und Reinhard 
Jordan. Foto: zVg

Bezirksstelle 
Lilienfeld 
umgezogen!

Wegen Umbauarbeiten ist die 

WK-Bezirksstelle derzeit im 

Bezirksgericht Lilienfeld in 

der Babenbergerstraße 18 

für Sie erreichbar.

Energetische Sanierung von Betriebsgebäuden: 
Ihr Online-Beratungstool – vom eigenen Ist-Zustand  
zur individuellen Maßnahmenliste! 

www.esan-zb.at

GEBÄUDE ENERGETISCH 
SANIEREN & PROFITIEREN!
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Gansbach (Bezirk Melk):
Startschuss für Wärme aus Biomasse 

Im Bild von links: Michael Zeilinger mit seinen Kindern Benedikt und Re-
becca, Josef Petschko (Projektbetreuer AGRAR Plus),  Ernst Knedelstor-
fer, Franz Knedlstorfer mit seinen Mitarbeitern Rudolf Gattringer und 
Andreas Fasching. Foto: AGRAR PLUS GmbH

 
In Gansbach wird eine Nahwär-
meanlage errichtet: Acht Land- 
und Forstwirte der Gemeinde 
Dunkelsteinerwald werden ab 
der  kommenden Heizsaison eine 
2 x 195 kW-Biomasseheizanlage 
mit 8.000 Liter-Pufferspeicher im  
Zentrum von Gansbach betreiben. 

Sie sorgen damit für wohlige 
Wärme im Gemeindeamt und 
in Gemeindewohnungen,  beim 
Nahversorger, in Volksschule, 
Kindergarten, Pfarrhof und Raika, 
im betreuten Wohnen GEDESAG 
und in privaten Wohnhäusern.
Mehr Infos:  www.agrarplus.at

Bezirk Lilienfeld:
WKNÖ, LUXbau und Brunner-Stern unterstützten die „WAVE 2013“

Die Wirtscha�skammer Nieder-
österreich, die Firma LUXbau 
aus Hainfeld und das Sägewerk 
Brunner-Stern aus Hohenberg 
unterstützten die größte Elektro-
auto-Rallye der Welt, die „WAVE 
2013“. Von 28. Juni bis 7. Juli 
führte die Tour von Eichgraben 
nach Zürich, mit Tagesetappen bis 
zu 260 Kilometer.

WAVE – steht für World Advan-
ced Vehicle Expedition – ist die 
größte Rallye der Welt für Elek-
trofahrzeuge und E-Enthusiasten.

Diese Reise soll zeigen, dass E-
Mobilität alltagstauglich ist und 
sich auch den Strapazen längerer 
Reisen stellen kann. Auf der Strecke 
liegt unter anderem auch die Über-

querung der Großglockner Hochal-
penstraße. 

Bei herkömmlichen Fahrzeu-
gen wird beim Hinunterfahren 
Energie in den Bremsen verheizt,  
bei Elektrofahrzeugen wird sie 
in den Batterien wieder zurück-
gewonnen. Somit ist es möglich, 
dass alle Elektrofahrzeuge mit 
Energiekosten von ca. 2 bis 3 Euro 
auf 100 Kilometer auskommen, 
sofern der Strom zugekau� wer-
den müsste. Falls der Strom selbst 
produziert wird, ist dies von der 
Nachhaltigkeit mittels einer PV-
Anlage am besten. 

Weitere Informationen und Vi-
deos zur WAVE 2013 im Internet 
unter  www.wavetrophy.com

Elektroauto-
Pionier Andreas 
Ran�l von der 
Firma LUXbau, 
Bezirksstel-
lenobmann Karl 
Oberleitner 
und Thomas 
Anthofer (v.l.) 
vom Sägewerk 
Brunner Stern 
mit einem 
E-Transport-
fahrzeug von 
Indimo Austria, 
das die „WAVE“ 
als Service-
team begleitet. 
 Foto: zVg

Lunz am See (Bezirk Scheibbs):
Annette Enöckl eröffnete Cafe

Im Bild von links: Pfarrer Norbert Hahn, Bezirksstellenobfrau Erika 
Pruckner, Bürg Martin Ploderer, Annette Enöckl und ihre Eltern. Foto: zVg

 
Meisterfloristin Annette Enöckl 
erweiterte ihr Blumengeschä� 
„Blumenzeit“ mit einem Cafe. In 
nur sieben Wochen Bauzeit wurde 
das Cafe, das sich harmonisch in 

das Ambiente der „Blumenzeit“ 
einfügt, errichtet. Zur Eröffnung 
gratulierten Bürgermeister Mar-
tin Ploderer und WK-Bezirksstel-
lenobfrau Erika Pruckner. 
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Eschenau (Bezirk Lilienfeld):
100 Jahre Schlosserei Gugler

Die Schlosserei Gugler in Esche-
nau feierte ihr 100-jähriges Be-
stehen und lud zu einem großen 
Jubiläumsfest.

Die gesunde Basis für den Erfolg 
der Schlosserei ist Verlässlichkeit, 
Genauigkeit, Kreativität und die 
Freude an neuen, o�  ungewöhnli-
chen Lösungen. Diese Werte lebt 
die Firma täglich im Sinne ihrer 
Au� raggeber, die wiederum eine 
solide wirtscha� liche Existenz 
zum Wohle des Familienunter-
nehmens ermöglichen. Dabei ist 
das tägliche Tun mit Liebe zum 
Detail und Freude an der Heraus-
forderung geprägt. Vielseitigkeit 
ist die Triebfeder, die bei der Re-
paratur von landwirtscha� lichen 
Geräten, Anfertigung von spe-
ziellen (Stahl)-Konstruktionen, 
beim Service von Garten- und 
Forstgeräten sowie beim Handel 
mit Motorsägen, Rasen- und Mo-
tormähern, laufend unter Beweis 
gestellt wird. 

Das Unternehmen in Eschenau 
wird von der Liebe zu ihrem 

Handwerk geleitet und integriert 
Bewährtes, um auch in Zukun�  
erfolgreich bestehen zu können.

1913 wurde die Schlosserei 
Gugler von Mathias Gugler ge-
gründet. 1932 übernahm Johann 
Gugler den Betrieb. 1937 wurde 
Otto Gugler geboren, der ab 1951 
die Lehrzeit im Familienunter-
nehmen absolvierte und 1972 die 
Werkstatt übernahm. 

Der heutige Firmenchef Tho-
mas Gugler erlernte im elter-
lichen Betrieb den Lehrberuf 
Landmaschinenmechaniker. 1989 
legte er die Meisterprüfung im 
erlernten Beruf ab und 1990 für 
Schlosser.

Seit 2000 führt er den Familien-
betrieb bereits in vierter Genera-
tion weiter.

Anlässlich des Jubiläums gra-
tulierte von der WK-Bezirksstelle 
Lilienfeld Obmann Karl Oberleit-
ner und überreichte dem Firmen-
chef die Silberne Ehrenmedaille 
der Wirtscha� skammer Nieder-
östereich.

Von links: Manfred Siedler, Günter Buchner, Birgit Hobl, Johannes 
Umgeher, Thomas und Nicole Gugler, Bürgermeister Alois Kaiser, WK-
Obmann Karl Oberleitner sowie Otto und Charlotte Gugler. Foto: zVg

Alle Services unter

wko.at/noeii

Bau-Sprechtage

FR, 9. August, an der BH Amstetten, 
von 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Anmeldung: 07472/9025, DW 21110  
bzw. 21289 (für Wasserbau). 

MO, 26. August, an der BH Scheibbs, 
Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 
bzw. 34, von 9 bis 11.30 Uhr.  Anmel-
dung unter 07482/9025, DW38239.

FR, 30. August, an der BH Melk, Abt Karl-
Straße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 Uhr. 
Anmeldung erforderlich unter 
02752/9025/32240.

FR, 6. September, an der BH Lilienfeld, 
Haus B,1. Stock, Zimmer Nr. 36 ( 

B.1.36) , von 8 bis 11 Uhr.  Anmel-
dung unter 02762/9025, DW 31235.

MO, 9. September, an der BH Tulln, 
Hauptplatz 33, Zimmer 212 , von 
8.30 bis 12 Uhr. Anmeldung: 
02272/9025, DW 39201 oder 39202 
//39286 (Wasserrecht). 

DI, 24. September, an der BH St. Pölten, 
am Bischo� eich 1, von 14 bis 16 Uhr. 
Anmeldung unter:  02742/9025, 
DW 37229.

Informationen zur optimalen Vorbereitung 
der Unterlagen für den Bausprechtag: 
Wirtscha� skammer NÖ,  Abteilung Um-
welt, Technik und Innovation (UTI) unter 
Tel. 02742/851, DW 16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächenwid-
mung) statt. 
Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeindeamt zur 
Einsicht und zu einer schri� lichen Stellung-
nahme auf.

Kirchberg Pielach (Bez. PL) 5. Aug.
Maria Anzbach (Bez. PL) 26. Aug.
Waidhofen/Ybbs 26. Aug.
Fels am Wagram (Bez. TUL) 27. Aug.
Euratsfeld (Bez. AMS) 2. Sept.

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt (SVA) der Gewerblichen Wirt-
scha�  fi nden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen Wirtscha� skammer-Bezirksstelle 
statt: 

Amstetten  MI, 7. Aug. (8 -12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld DO, 22. Aug. (8 -12 Uhr)
Melk  MI, 21. Aug. (8 -12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs  MO, 19. Aug. (8 -12/13 - 15 Uhr)
Tulln DO, 8. August (8 -12)

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 14.30 
Uhr,  
Freitag von 7.30 - 13.30 Uhr
3100 St. Pölten,  
Daniel Gran-Straße 48
Tel. 05 0808 - 2771 oder 2772
Service.St.Poelten@svagw.at

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/amstetten
wko.at/noe/lilienfeld
wko.at/noe/melk
wko.at/noe/stpoelten
wko.at/noe/scheibbs
wko.at/noe/tulln
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Tulln:
Top-Auszeichnung für Pension „Kirchenblick“ 

Cornelia Kern-Labernmeyer und Michalea Kern freuen sich über die 
Top-Bewertung ihrer Frühstückspension in der Seilgasse. Foto: Fam. Kern

Die „Pension Kirchenblick“ in 
Tulln, betrieben von Michaela 
Kern und ihrer Tochter Cornelia, 
erfreut sich großer Beliebtheit. 

Das unabhängige und euro-
paweite Hotelbewertungs-Portal 
„Holiday-Check.com“ zeichnete 

die Pension mit „Premium Selec-
tion 2013“ aus. 

Die „Pension Kirchenblick“ 
heimste  5,9 von 6 möglichen 
Punkten ein. 

Die Bezirksstelle Tulln gratu-
liert zu dieser Auszeichnung.

Tulln:
Nach 32 Jahren Wechsel bei Halbmayer  

Martin Halbmayer übernahm in Tulln das Orthopädie-
Geschä�  von seinem Vater Anton. Foto: Bezirksblatt / Pricken

Nach 32 Jahren übergab 
Anton Halbmayer sein Ge-
schä�  an seinen Sohn Mar-
tin, der selbst seit über 20 
Jahren in der Branche tätig 
ist und bereits im Fami-
lienbetrieb mitgearbeitet 
hat. Die Firma Halbmayer 

bietet eine breite Palette 
an Leistungen an. Das An-
gebot  reicht von Modell-
einlagen, orthopädischen 
Schuhen, Innenschuhen 
und Diabetes-Rheumati-
kerversorgung bis hin zu 
Hausbesuchen. 

Langenlebarn (Bezirk Tulln):
Kfz-Techniker-Meister mit 19! 

Grund zum Feiern gab es für Ger-
hard Hirsch von Hirsch Kfz-Tech-
nik & Handel in Langenlebarn. Mit 
nur 19 Jahren absolvierte er die 
Meisterprüfung! Somit ist er der 
jüngste Kfz-Techniker-Meister im 
Bezirk Tulln. Die Eltern Gerhard 
und Brigitte Hirsch: „Er war schon 
im Kindergarten begeistert von 
Fahrzeugen, mit acht Jahren hat er 
bereits Motoren zerlegt.“ 

Derzeit arbeitet Gerhard Hirsch 
im elterlichen Betrieb, den er auch 
übernehmen wird. Vorher möchte 
er sich noch weiterbilden und 
Schulungen besuchen. „Das ist 
mir sehr wichtig“, so der 19-jähri-
ge Kfz-Techniker-Meister. 

Die Bezirksstelle Tulln der 
Wirtscha� skammer Niederöster-
reich gratuliert recht herzlich zu 
diesem tollen Erfolg.

Gerhard und Bri-
gitte Hirsch sind 
stolz auf ihren 
Sohn Gerhard.
 Foto: NÖN/Golda

Bezirk Tulln:
Hoff est für den guten Zweck

Das Finanzamt Hollabrunn/Kor-
neuburg/Tulln lud zum traditio-
nellen Hoff est ins Korneuburger 
Finanzamtsgebäude für den guten 
Zweck ein. Auch dieses Jahr nah-
men wieder zahlreiche Gäste aus 

Politik, Finanz und Wirtscha�  teil, 
darunter die Bezirksstellenob-
männer Franz Reiter und Alfred 
Babinsky. Es wurden mehr als 
600 Euro für die Hochwasseropfer 
gespendet. 

Im Bild von links: v.l.: Alfred Babinsky, Anton Trauner und Franz Reiter.
 Foto: NÖN/Rapp
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POWER
CAMP

 ZU MEHR 
ERFOLG

PROGRAMM
1. Tag  Ankunft am Nachmittag

2. Tag  SVA-Fitnesstest

 Lauftraining oder

 Nordic Walking 

 Gesundheitstipps vom Arzt   

 und Psychologin

3. Tag  Gymnastik

 Trainingslehre

 Einführung Fitness-Studio

  Ausdauertraining

4. Tag  Lauftraining oder

 Nordic Walking

            Ernährungstipps

            Entspannungstechniken

            Hydrojet oder Kräuterbad

5. Tag  Lauftraining oder 

 Nordic Walking            

            Abschlussrunde

            Evaluierung

HOLEN SIE 
SICH POWER 
FÜR IHREN JOB
5 Tage für Ihre Gesundheit 
und Fitness! 

Die Anforderungen der Unternehmer-

Innen sind vergleichbar mit jenen von 

Hochleistungssportlern. Aber haben 

Sie auch die Leistungsfähigkeit, um das 

tägliche Arbeitspensum zu  bewältigen? 

Die Powertage von der Wirtschaftskam-

mer NÖ und der Sozialversicherungsan-

stalt der gewerblichen Wirtschaft sollen 

Aufschluss über die eigene Fitness geben 

und helfen die Leistungsfähigkeit zu steigern. 

Zielgruppe sind aktive Unternehmerinnen und 

Unternehmer.

PAKETPREIS

www.fitzumehrerfolg.at

ANMELDUNG:
SVA Landesstelle Niederösterreich

05 08 08-9211 oder -9241

E-Mail: direktion.noe@svagw.at

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 

des Einlangens berücksichtigt.

4x Xund-Genießer-Vollpension
Ein- oder Doppelzimmer mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, 

 Bademantel, Safe, Radio, Telefon, Balkon und SAT-TV, Wohl-

fühlbereich mit  finnischer Sauna, Dampfbad, Infrarotkabine, 

 Benützung Fitnessraum, Whirlpool, Außensauna
  
 € 507,- Paketpreis**   
- € 200,- WK NÖ-Förderung*
- € 100,- SVA-Gesundheitshundert€r*
 € 207,- Investition in Ihre Gesundheit

*   gilt für Mitglieder der WK Niederösterreich

  und SVA-Krankenversicherte

**  exkl. Nächtigungstaxe in Höhe von EUR 1,54/Person/Nacht

BR Komm.-Rätin Sonja Zwazl
Präsidentin der WK Niederösterreich

Komm.-Rätin Herta Mikesch
Vorsitzende des Landes
stellenausschusses der SVA NÖ

HUNDERT R

Xundheitsstraße 1
3631 Ottenschlag
www.lebensresort.at

4.9. bis 8.9.2013 
oder 25.9. bis 29.9.2013
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Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Waidhofen/Thaya, Gmünd, Zwettl, Horn, Krems, Hollabrunn, Mistelbach, 
Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Stadt und Bezirk Zwettl:
Empfang für den Berufsweltmeister 

Einen feierlichen Empfang 
in der Wirtscha� skammer 
bereiteten zahlreiche Eh-
rengäste - angeführt von 
WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl - dem frischgebak-
kenen Berufsweltmeister 
aus Jahrings bei Zwettl.

„Angesichts der alar-
mierenden Jugendarbeits-
losigkeit in vielen europä-
ischen Ländern zeigt sich 
einmal mehr der hohe 
Stellenwert der dualen 
Ausbildung in Österreich”, 
so Bezirksstellenobmann 
Dieter Holzer. 

Sichtlich stolz waren 
auch Zwettls Bürgermei-
ster Herbert Prinz sowie 

der – ebenfalls aus Jah-
rings stammende – LAbg. 
Franz Mold.  

Große Freude auch bei  
WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl: „Es ist großartig,  
was unsere Jugend leistet. 
Meine Hochachtung! Der 
gute Ruf der heimischen 
Berufsausbildung wurde 
in Leipzig einmal mehr 
eindrucksvoll bestätigt.“

Mehr Informationen zu 
den WorldSkills 2013 im 
Internet unter:
www.skillsaustria.at
www.worldskillsleip-
zig-2013.com
www.facebook.com/
skills-austria

Im Bild v.l. Bezirksstellenobmann Dieter Holzer, Bezirksstellenleiter Mario Müller-Kaas, 
LAbg.  Franz Mold, Bgm. Herbert Prinz, Hermine und Gerhard Liebenauer, Weltmeister 
Thomas Liebenauer, Trainer Rudolf Weisz, Werner Groiss, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, Spartenobfrau Renate Scheichelbauer-Schuster, Berufsschuldirektor Johann 
Atzinger, BH-Stellvertreter Josef Schnabl.  Foto: Claus Schindler/fotozwettl.at

Zwettl:
„Tadellos“: Neues Schönheitsstudio eröff net 

FiW-Bezirksvertreterin 
Anne Blauensteiner 
und Bezirksstellenlei-
ter Mario Müller-Kaas 
besuchten das neue 
Schönheitsstudio „Tadel-
los“ von Silvia Thür (r.) 
in Zwettl. 

Nachdem Silvia Thür 
zu Beginn ihrer Berufs-
laufbahn in verschie-
denen Top-Kosmetikstu-
dios in Wien gelernt 
hatte, war sie dann lange 
Zeit in der Gastronomie 
tätig – z.B. betrieb sie 
auch ein In-Lokal in 
Zwettl. Jetzt kehrte sie 
wieder zu ihren Wurzeln 
zurück und eröff nete 
– nach mehrjähriger in-
tensiver Weiterbildung 
– vor den Toren der Stadt 
und mit Blick auf die 
Dächer von Zwettl ein 
top-modernes Wohlfühl-
studio mit Kosmetik und 
Fußpfl ege.  
 www.tadellos.at  

Großweißenbach (Bez. Zwettl):
Auf Besuch bei Lkw-Bagger Doppler 

Die Firma Helmut Dopp-
ler wurde 1991 mit dem 
Handel von Hackgut 
& Sägespänen als Ein-
Mann-Betrieb gegrün-
det. Seitdem wurden die 
Dienstleistungen sowie 
der Fuhr- und Maschi-
nenpark stetig erweitert.

Helmut Doppler (Mit-
te) dirigiert seine Mann-
scha�  heute vom Be-
triebsgebiet in Böhmhöf 
bei Großweißenbach – an 
der Bundesstraße 36 von 
Zwettl nach Ottenschlag 
liegend. Beim Betriebs-
besuch informierten sich 
Bezirksstellenobmann 
Dieter Holzer (r.) und 
Bezirksstellenleiter Ma-
rio Müller-Kaas (l.) u.a. 
über die wirtscha� liche 
Lage der Branche. „Mit 
unserem umfangreichen 
Angebot sind wir be-
stens aufgestellt!“, so der 
Firmeninhaber stolz.
www.holzschnitzel.at

Foto: Bezirksstelle Foto: Bezirksstelle
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Krems:
Fest für die Marille mit 30-Meter-Kuchen

Marillenkuchenanschnitt v.l: NR Ewald Sacher, Werner Groiss, LAbg. 
Josef Edlinger, Bürgermeister Reinhard Resch, Erni Breith (Obfrau der 
Kremser Kaufmannscha�) und Konditor Karl Heinz Hagmann mit dem 
Marillen-Prinzenpaar Theresa und Maximilian. Foto: Lechner

Krems ehrte die wunderbar 
schmeckende Wachauer Marille 
gleich mit zwei Festen. 

In der Kremser Innenstadt, wo 
der 30 Meter lange Marillenku-
chen von der Konditorei Hagmann 
angeschnitten wurde, und in 
Krems-Stein verwöhnte man die 

Gäste nicht nur kulinarisch, es 
gab auch ein abwechslungsrei-
ches Musik- und Vergnügungs-
programm. Viele Stände boten 
Kulinarisches, Handwerkliches, 
Schaubrennen oder Zistelflech-
ten – die Marille stand immer im 
Mittelpunkt.

Langenlois (Bezirk Krems):
Tischlerei Maglock feierte 35-Jahr-Jubiläum

Im Bild v.l.  Bezirksstellenausschussmitglied Thomas Hagmann, Robert 
Schäfer, Michael Lechner, Andreas Maglock, Karoline und Richard Ma-
glock mit Enkel Manuel, Bürgermeister Hubert Meisl, Martin Tiefenba-
cher. Foto: zVg

Gleich mehrere Anlässe zum 
Feiern gab es in der Tischlerei 
Maglock: 35-jähriges Firmenju-
biläum, Mitarbeiterehrung und 
den 80. Geburtstag des Fir-
mengründers Richard Maglock. 
Bezirksstellenausschussmitglied 
Thomas Hagmann überbrachte 
die Grüße und Glückwünsche der 
Wirtscha�skammer. 

Richard Maglock hatte 1978 die 
Tischlerei gegründet. Sohn An-
dreas lernte dort und übernahm 

1990 den elterlichen Betrieb, der 
seit 1986 am Standort Gewerbe-
straße 16 angesiedelt ist.

Über 20 motivierte Mitarbeiter 
fertigen hochqualitative Erzeug-
nisse aus Holz. 

Robert Schäfer ist seit 20 Jah-
ren und Michael Lechner seit 15 
Jahren als Facharbeiter in der 
Tischlerei tätig. Sie wurden für 
die langjährige Treue und ihren 
engagierten Einsatz durch die 
Firmenleitung geehrt. 

Etsdorf (Bezirk Krems):
Firma Denk feierte 40-Jahr-Jubiläum

Ihr 40-jähriges 
Bestehen feier-
te die Firma 
Bad & Heizung 
Denk aus Ets-
dorf, Obere 
Marktstraße 
22, mit Kun-
den, Geschä�s-
partnern und 
Gästen aus Po-
litik und Wirt-
scha�. 

Das von Bru-
no Denk 1988 
gegründete 
Unternehmen 
wird heute von 
Manfred Denk geführt. Neben 
den klassischen Bereichen Bad, 
Wasser und Heizung setzt der Be-
trieb auf die Nutzung modernster 
Technologien und ist auch als Kli-
ma- und Solarspezialist etabliert.

Als Landesinnungsmeister-Stv. 
und Bezirksvertrauensmann der 
Sanitär-, Heizungs- und Lü�ungs-
techniker setzt sich Manfred Denk 
für seine Branche ein. 

Auch die Fachkrä�eausbildung 
liegt dem Paradeunternehmer am 
Herzen und hat im Betrieb eine 
lange Tradition. „Handwerkliche 
Qualitätsarbeit, hochwertiges 
Material und klare Kundenorien-
tierung sind die Säulen unseres 
Firmenerfolges“, so Denk.

Für die WK-Bezirksstelle gratu-
lierte Thomas Hagmann. 

V.l. Bezirksstellenausschussmitglied Thomas  
Hagmann, Manfred und Beate Denk.  F: zVg

Schrems (BezirkGmünd):
Erneuerte Himmelsleiter im Naturpark eröffnet

Zahlreiche 
Gäste kamen 
in den Natur-
park Hochmoor 
Schrems zur 
offiziellen 
Eröffnung der 
erneuerten 
Himmelsleiter 
durch 
Landesrätin 
Petra Bohuslav.
  Foto: S. Eder / zVg

Mit der Er-
neuerung der Riesenstämme 
der Himmelsleiter im Naturpark 
Hochmoor Schrems fanden die 
großen Umgestaltungsarbeiten 
im UnterWasserReich und Na-
turpark Hochmoor Schrems ihren 
Abschluss.

Die Arbeiten wurden aus-
schließlich von heimischen Fir-
men durchgeführt. Diese wurden 
von den Bauhofmitarbeitern der 
Stadt Schrems tatkrä�ig unter-
stützt.

LR Petra Bohuslav überzeugte 
sich bei einem Besuch im Unter-
WasserReich vom neuen Ausstel-
lungskonzept und den Umbauten 
und sperrte offiziell das Tor zur 
Himmelsleiter auf. 

Die Himmelsleiter besteht aus 
insgesamt 58 riesigen Fichten-
stämmen. Auf dem weiträumigen 
Aussichtsplateau in 20 Metern 
Höhe steht man Aug in Aug mit 
den Baumkronen und hat einen 
weiten Blick über den Naturpark. 
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Baustellen-Info

In den Sommermonaten gibt es im Bezirk 
Korneuburg eine Reihe von Baustel-
len. So werden die Ortsdurchfahrten 
von Leitzersdorf (L-25), von Nieder-
rußbach (L-1140) und von Hatzenbach 
(L-31) saniert, ebenso die B3 (Stocke-
rau Ost).  
Nähere Infos zur Dauer der Sperren 
und zu den Umleitungen auf   
http://wko.at/noe/korneuburg

Bau-Sprechtage

DI, 6. Aug, am Magistrat der Stadt Krems, 
Gaswerkg. 9 , 8 -12 Uhr.  
Anmeldung 02732/801/425. 

MI, 7. Aug. an der BH Korneuburg, Bank-
mannring 5, 1. Stock, Zi. 112,  
von 8 - 16 Uhr.  Anmeldung unter 
02262/9025/DW 29238 oder 29239 
bzw. DW 29240.

DO, 8. Aug, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15 .8 - 11 Uhr   
Anmeldung unter 02732/9025/ 
DW 30239 oder 30240. 

FR, 9. Aug., an der BH Mistelbach,  
Hauptplatz 4-5,  Zi. A 306:  
8.30 - 12 Uhr. Anmeldung unter 
02572/9025/DW 33251.

FR, 9. Aug., an der BH Gänserndorf,  
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124, von 8 
-13 Uhr.  Anmeldung: 02282/9025/ 
DW 24203 oder 24204. 

FR, 9. Aug.,  an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 -12 Uhr.  
Anmeldung 02852/9025/DW 25216, 
25217 bzw. 25218.  

FR, 9. Aug., an  der BH Zwettl, am  
Stetzenberg 1, von 8.30 -11.30 Uhr.  
Anmeldung 02822/9025/DW 42241. 

MI, 14. Aug., an der BH Hollabrunn,  
Mühlgasse 24, 1. Stock: 8 - 12 Uhr.   
Anmeldung unter 02952/9025/ 
DW 27236 oder DW 27235. 

DO, 5. Sept., an der BH Horn,  
Frauenhofner Str. 2 . 8.30 - 15 Uhr.  
Anmeldung unter 02982/9025 

FR, 6. Sept., an der BH Waidhofen/Th.,  
Aignerstraße 1, 2. Stock von 9 - 12 
Uhr.  Anmeldung unter 02952/9025/ 
DW 40230. 

Infos zur optimalen Vorbereitung: WKNÖ – 
Abt. Umwelt/Technik/Innovation: 
Harald Fischer, Tel.  2742/851/16301. 

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächenwid-
mung) statt.  
Der Entwurf liegt bis zum angegebenen Zeit-
punkt im jeweiligen Gemeindeamt zur Ein-
sicht und schri�lichen Stellungnahme auf.
Gänserndorf (Bez. GF)  26. Aug
Staatz (Bez. MI)  27. Aug
Poysdorf (Bez. MI) 28. Aug.
Stronsdorf (Bez. MI)  2. Sept.
Eckartsau (Bez. GF) 3. Sept.
Langenzersdorf (Bez. KO) 3. Sept.

Sprechtage der SVA

...in den Bezirksstellen:
Gänserndorf: 16. Aug. (8 - 12 Uhr)
Gmünd: 6. Aug. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 12. Aug. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Horn: 5. Aug. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Korneuburg: 13. Aug. ( 8 - 11 Uhr) 
Krems: 7. Aug.  (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Mistelbach: 14. Aug. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 13. Aug. (13 - 15 Uhr)
Waidhofen/Th.: 5. Aug. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Zwettl: 6. Aug. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden DI von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle!  Tel. 02282/2368. 

Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gaenserndorf
wko.at/noe/gmuend

wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/horn

wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/krems

wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/waidhofen-thaya

wko.at/noe/zwettl

Retzerland (Bezirk Hollabrunn):
Sieben Betriebe, neue Handwerker-Kooperation

Die Wirtscha�sgemeinscha� gut.
gemacht – Wirtscha�.Retz hat in 
Zusammenarbeit mit der Region 
W3 eine neue Handwerkerkoope-
ration zusammengeführt: „Hand-
Werk Retzer Land“. 

Sieben heimische Qualitätsbe-
triebe arbeiten Hand in Hand: Bau-
gesellscha� Retz – Eggenburg, 
Dachdeckerei Springer, Ing. Geist, 

Redzac Jäger, Baufachmarkt Obi, 
Tischlerei Fidler und Raumdesign 
Schmircher. 

Spezialisiert hat sich die neue 
Arbeitsgemeinscha� auf Sanie-
rungen und Hausbau. Die Kunden 
profitieren von der engen Zusam-
menarbeit der beteiligten Partner.  

Mehr unter
www.wirtscha�-retz.at   F: zVg

Korneuburg:
„Gepp‘s Genuss“ am Bankmannring neu gestaltet

Das Wirte-Ehepaar Verena und 
Alexander Gepp findet man seit 
knapp 3 Monaten am neuen, nett 
umgestalteten Standort am Bank-
mannring 17. 

„Auch die kleinen Gäste sind 
uns ein großes Anliegen“, so der 
Unternehmer.“ 

So werden im schattigen Gast-
garten für Kinder auch ein Tram-
polin und eine Spielecke geboten. 

Täglich werden 3 Mittagsme-
nüs gekocht, darunter ein vege-
tarisches. Sommeröffnungzeiten: 
MO-DO: 10-17 Uhr; FR-SO: 10- 15 
Uhr.   www.gepps-genuss.at
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Unterretzbach (Bezirk Hollabrunn):
Günter Schleinzer – 45 Jahre bei der Firma Prey 

Im Bild v.l. Seniorchef Johann Prey, Markus Prey, Eva Prey, Jubilar Gün-
ter Schleinzer, Bezirksstellenleiter Julius Gelles. Foto: BSt Hollabrunn

Ein seltenes Jubiläum konnte 
die Schlosserei Prey kürzlich im 
Retzbacherhof begehen: Günter 
Schleinzer feierte sein 45-jähriges 
Betriebsjubiläum. 

Die Lehrjahre verbrachte er 
noch beim Großvater Johann Prey, 
dann folgten viele Jahre beim 
Sohn (ebenfalls Johann) – und seit 
2008 ist Schleinzer beim Enkel 

des Gründers, Markus Prey, tätig. 
Johann und Eva Prey bedankten 

sich bei Günter Schleinzer für die 
Firmentreue. Er sei mit seinem 
Fachwissen und Engagement ein 
Vorbild für alle Mitarbeiter. 

Bezirksstellenleiter Julius Gel-
les überreichte die Goldene Mit-
arbeitermedaille der Wirtscha�s-
kammer Niederösterreich.

Ravelsbach (Bezirk Hollabrunn):
Goldene Mitarbeitermedaille für Karl Trauner

Im Bild v.l.  Firmenchef Christian Duffek, Bezirksstellenausschussmit-
glied Reinhard Indraczek, Karl Trauner und Gattin Christine, Kurt Trnka. 

Anlässlich des 45. Mitarbeiterju-
biläums von Karl Trauner über-
reichte Bezirksstellenausschuss-
mitglied Reinhard Indraczek im 
Rahmen der Firmenfeier der 
Firma Elektro Trnka im Ravelsba-
cherhof die Goldene Mitarbeiter-
medaille der  WKNÖ. 

Karl Trauner trat mit 15 Jah-
ren bei der Firma Trnka ein und 

erlernte den Beruf Elektroinstal-
lateur. 

Gleichzeitig mit der Mitarbei-
terehrung wurde auch der Ab-
schied von Karl Trauner in den Ru-
hestand gefeiert. Christian Duffek, 
Inhaber der Elektro Trnka GmbH, 
und Kurt Trnka bedankten sich bei 
Karl Trauner für die langjährige 
hervorragende Zusammenarbeit.

Bezirk Korneuburg:
Pressearbeit ist „mein Lebenselexier“ 

Marisa Knogler 
– im Bild mit 
ihren typischen 
Arbeitsutensili-
en –, im Bezirk 
allseits bekannt 
als „rasende 
Reporterin“, 
ist immer auf 
Achse und auf 
der Suche nach 
spannenden 
Geschichten 
und guten  
Fotos. 
Heuer feiert sie 
ihr 15-jähriges 
Jubiläum als 
selbständige 
Pressefotogra-
fin. Sie kann 
aber auf eine 
jahrzehntelan-
ge Erfahrung 
in der Medien-
arbeit verweisen, die sie von der 
Pike auf gelernt hat. Sie war im-
mer bei regionalen Medien oder 
Fachzeitschri�en beschä�igt.

„Und es macht mir immer noch 
sehr viel Spaß“, verrät die enga-
gierte Journalistin. 
 Foto:Bezirksstelle

WIFI Gänserndorf:
Neue Werkmeister & neue Kurse ab September

Die Prüfer (vorne v. l. ) Manfred Heider, Josef Wurst, Wolfgang Bodei, 
Karl Galleider, Rainer Deutsch mit den „frischgebackenen“ Werkmei-
stern. Foto: zVg

Nach 2 Jahren endete für 19 
Teilnehmer die Ausbildung zum 
Werkmeister für Elektrotechnik 
im WIFI Gänserndorf. Zum Ab-
schluss präsentierten die Teilneh-
mer eine Projektarbeit.

Das WIFI Gänserndorf bietet ab 
13. bzw. 14. September 2013 wie-
der die Werkmeister-Ausbildung 

(für Berufstätige) an – in:
Elektrotechnik – Blended Lear-
ning und
Maschinenbau-Automatisie-
rungstechnik
Infoveranstaltung am

4. September, 18 Uhr. 
Infos & Anmeldung:  02282/4494 

Mail: gf@noe.wifi.at 
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Groß-Enzersdorf (Bezirk Gänserndorf):
Großes Abschiedsfest im Autohaus Iser

Im Bild v.l. Johann Iser, Helmut Balog, Bgm. Hubert Tomsic und 
WK-Obmann Andreas Hager. Foto: Sommersgutter/Gänserndorfer Rundschau

Anlässlich der Pensionierung von 
Helmut Balog lud Johann Iser, 
Chef des gleichnamigen Auto-
hauses in Wittau, zu einem Ab-
schiedsfest.

Helmut Balog (Jg. 1953) feierte 

dabei auch das 45-jährige Dienst-
jubiläum. 

Neben dem Geschä�sführer 
gratulierten auch Bgm. Hubert 
Tomsic (Groß-Enzersdorf) und 
WK-Obmann Andreas Hager. 

Bei der Verabschiedung der Absolvent/innen der BHAK/BHAS 
Gänserndorf durch Direktor Gerhard Antl gratulierten dfür die WK-
Bezirksstelle Andrea Prenner-Sigmund (FiW) und Norbert Panny.

Kurz Notiert

Groß-Enzersdorf (Bezirk Gänserndorf):
Eröffnung für REMAX AKTIV-Büro 

Im Bild v.l.  Georg  
Hofbauer, FiW-Stell- 
vertreterin Andrea 
Prenner-Sigmund und 
Christian Hrdlizka, 
der Leiter der Ausbil-
dungsakademie von 
REMAX Österreich.
 Foto: zVg

Mit REMAX ist eine 
Immobilien-Marke 
mit einem globalen 
Qualitätsverspre-
chen nun auch in 
Groß-Enzersdorf ver-
treten.

Büroeigentümer 
ist Georg Hofbauer, 
der als Verkaufsdi-
rektor und General 
Manager für welt-
weit tätige Marken-
artikelkonzerne ar-
beitete und seit mehr 
als zehn Jahren Unternehmens- 
und Vermögensberater ist.

Der Bürostart wurde am 5. Juli 
gefeiert.

Für die WK-Bezirksstelle Gän-
serndorf besuchte Andrea Pren-
ner-Sigmund (FiW) die gelungene 
Veranstaltung.

Bezirk Gänserndorf:
Charity-Event für Hochwasser-Opfer im Bezirk

Bezirksstellenobmann Andreas Hager (re) mit Martin Neid, Chris Heller 
und Jimmy Schlager sowie Bezirksstellenleiter Thomas Rosenberger.

Die Bezirksstelle Gänserndorf 
hatte wegen des Hochwassers im 
Juni  die Lange Nacht der Wirt-
scha� abgesagt.  Auf Initiative 
von Bezirksstellenobmann An-
dreas Hager wurde eine Charity-
Veranstaltung ins Leben gerufen, 
um den vom Hochwasser betroffe-
nen Betrieben eine Unterstützung 
zukommen zu lassen.

Im Aulandhotel Siebenbrun-
nerhof der Familie Kopriva fand 
nach kurzer Organisationszeit die 
Abschlussveranstaltung statt.

Nach der Begrüßung und Eröff-
nung durch Obmann Andreas Ha-
ger unterhielten Jimmy Schlager 
und Manfred Neid die zahlreichen 
Gäste mit einem Auszug aus 
ihrem neuen Programm, ehe Ob-
mann Andeas Hager den Endstand 
verkünden konnte: Gänserndorfs 
Unternehmer haben für dieses 
Charity-Projekt 17.800 Euro ge-
spendet.  

Das Team der Bezirksstelle 
badankt sich mit Stolz bei allen 
Spendern und Unterstützern.

 >>
Dir. Josef Buch-
leitner (Raiffeisen-
Regionalbank 
Gänserndorf), 
Waltraud 
Hackenberg (AMS 
Geschä�sstellen-
leiterin a.D.), 
FiW-Bezirksver-
treterin Dagmar 
Förster und Tho-
mas Rosenberger 
waren von der So-
lidarität der Wirt-
scha�treibenden 
überwältigt.

Bezirksstellen- 
Obmann Andreas 
Hager bedank-
te sich bei der 
Familie Kopriva 
vom „Siebenbrun-
nerhof“ für die 
Unterstützung und 
die hervorragende 
Bewirtung der 
Gäste.

Fotos:

NÖN/Markus 

Szelnekovics
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Bezirke
Niederösterreich Süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen. 
Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Wienerwaldsee/Purkersdorf:
„Seehüttl“ geöff net

Das „Seehüttl“ am Wienerwald-
see, Wilhelm Kress-Park, ist wie-
der bis zum 31. Oktober geöff net. 
Klaus und Kathrin Wallisch und 
das Seehüttl-Team bieten vielerlei 
Getränke sowie ein umfangrei-
ches Eissortiment. 

Für den nahegelegenen Beach-
volleyballplatz und den Tisch-
tennistisch können Spielgeräte 
ausgeborgt werden. 

Isabella Petrovic-Samstag und 
Andreas Kirnberger wünschten 
im Namen der Wirtscha� skam-
mer alles Gute. 

Im Bild v.l. FF-Kommandant 
Harald Zacek, Bgm. Johann No-
vomestsky, Elisabeth Barisits, 
Isabella Petrovic-Samstag, Stefan 
Ledl, Klaus Wallisch, Matthias 
Wallisch, Daniel Wallisch, Kathrin 
Wallisch, Ernst Dekatshofer und  
Andreas Kirnberger. Foto: ASt

 Bau-Sprechtage

MI, 7. Aug., an der BH Bruck/Leitha, 
Fischamender Straße 10, von
8.30 - 15.30 Uhr.  Anmeldung unter 
02162/9025, DW 23230 bzw. 23235

FR, 9. Aug., an der BH Wien Umgebung, 
Außenstelle Schwechat; Hauptplatz 4, 
Zi. 202, von 8 bis 11.30 Uhr.  
Anmeldung unter Tel. 02243/9025,
DW 26277 und 26229

FR, 9. Aug., an der BH Mödling, 
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 bis 11.30 Uhr.  
Anmeldung unter 
Tel. 02236/9025, DW 34238

FR, 9. Aug., an der BH Neunkirchen, 
Peischingerstr. 17, 2. Stock; 
von 8 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter  Tel. 02635/9025, 
DW 35235 bis 35238

FR, 9. Aug., an der BH Wiener Neustadt, 
Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 1.12,
von 8 bis 12 Uhr.  

Anmeldung unter  Tel. 02622/9025, 
DW 41 239 bis 41 244.
 

DO, 22. Aug., an der BH Baden, 
Schwartzstraße 50, von  8 -12 Uhr. 
Anmeldung unter Tel. 
02252/9025, DW 22202.

DO, 22. Aug., an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Klosterneuburg,
 Leopoldstraße 21, von 8 - 11.30 Uhr. 
Voranmeldung erforderlich unter 
02243/9025, DW 26277 und 26299.

MI, 28. Aug., an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Gerasdorf, Kuhngasse 
2, von  8.30 - 11 Uhr. 
Voranmeldung erforderlich unter 
02243/9025, DW 26229.

Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstr. 2  (BH); 
jeden Dienstag von 8. - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr 
Anmeldungen unter: 
02236/9025, DW 45502; 
Fax 02236/9025-45510 oder 
E-Mail: post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfah-
ren werden an Dienstagen
von 8.00 - 12.00 Uhr auch direkt 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 
2700 Wiener Neustadt, Grazer Straße 52, 
Tel.: 02622/27856, angeboten.

Infos zur optimalen Vorbereitung der Un-
terlagen für die Bau-Sprechtage: 
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Tech-

nik und Innovation,  Harald Fischer, 
Tel. 02742/851/16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri� lichen 
Stellungnahme auf. 

Natschbach-Loipersbach (Bez. NK) 12. Aug.
Brunn am Geburge (Bez. MD)  16. Aug.
Biedermannsdorf (Bez. MD) 19. Aug.
Breitenstein (Bez. NK) 19. Aug. 
Wiener Neudorf (Bez. MD) 28. Aug.

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
fi nden zu folgenden Terminen in der jeweili-
gen WK-Bezirksstelle (bzw. in der Sparkasse 
Hainburg) statt: 

Bruck/Leitha: 29. Aug. (8 - 12 Uhr)
Hainburg (Sparkasse): 30. Aug. (8 - 11 Uhr)
Schwechat: 6. Sept. (8 - 12 Uhr)
Klosterneuburg: 9. Aug. (8 - 12 Uhr)
Mödling: 9. Aug. (8 - 12 Uhr)
Neunkirchen: 14. Aug. (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Wr. Neustadt: 12. Aug. (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)

Sprechtag der Sozialversicherung in der 
Servicestelle Baden, Waltersdorferstr. 31:
13. Aug. und 27. Aug. (von 7 - 12 und von 13 
- 14.30 Uhr).  

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck

wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling

wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat

wko.at/noe/wr.neustadt
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Wolfsthal (Bezirk Bruck/Leitha):
Komfort und Service im Hotel Fidi 

Im Bild Bezirksstellenobmann Klaus Köpplinger (l.) und Geschä�sführer 
Friedrich Kurtschack in einem der Komfortzimmer. Foto: BSt

Seit seiner Gründung in den neun-
ziger Jahren hat sich das Hotel & 
Restaurant Fidi in Wolfsthal zu 
einem der führenden Gastro- und 
Hotelleriebetriebe der Region 
entwickelt. 

Bezirksstellenobmann Klaus 
Köpplinger konnte sich davon im 

Rahmen eines Betriebsbesuches 
überzeugen. 

Der Betrieb bietet neben kom-
fortablen Zimmern und einem 
Restaurant mit hervorragender 
Küche einen Festsaal für größere 
Feierlichkeiten sowie einen Semi-
narraum.

Pottenstein (Bezirk Baden):
Mitarbeiterehrung bei der Sparkasse

Bei der Mitarbeiterehrung der Sparkasse Pottenstein, über die wie vor 
Kurzem bereits berichtet haben, wurde Susanne Seewald (im Bild 3. v.l.) 
für 40 Jahre im Betrieb ausgezeichnet. Harald Gabriel  (Bildmitte) kann 
auf 25 Dienstjahre zurückblicken.    Foto: zVg

Global denken - regional werben!
Die NÖWI bietet Ihnen im Bezirke-Teil die idealen  
Voraussetzungen dafür – Tel. 01/523 18 31

In eigener Sache

Berufsbegleitend studieren an der NDU
Die New Design Uni St. Pölten bietet ab Herbst zwei 
berufsbegleitende Master-Studiengänge an.

Bei den beiden Master-Studi-
engängen handelt es sich um 
E-Mobility & Energy Manage-
ment (MSc) und Innovations- & 
Gestaltungsprozesse (MDes). 

Um eine ausgewogene Work-
Study-Life-Balance zu garantie-
ren, wurden die Lehrpläne beider 
Master-Studien auf die Bedürf-
nisse berufstätiger Menschen 
zugeschnitten: 

14-tägige Präsenz-Module (je-
weils Freitag und Samstag) er-
möglichen – in Kombination mit 
Block- und E-Learning-Einheiten 
–  ein effizientes Zeitmanagement. 

Der Master E-Mobility & Ener-
gy Management vermittelt Know-
how, um innovative Energie-
Konzepte zu entwickeln. 

Er bietet Selbstständigen und 
Angestellten aus dem Ingenieur-
wesen sowie Führungskrä�en 

aus Industrie und Verwaltung 
eine fundierte Ausbildung im 
zukun�strächtigen Umfeld von 
Mobilität und Energie.  

Im Fokus des Masters Innova-
tions- und Gestaltungsprozesse 
steht kreatives Innovationsma-
nagement. 

Die interdisziplinäre Ausrich-
tung stellt eine praxisnahe Aus-
bildung sicher. Zudem der per-
sönliche Innovationsprozess der 
Teilnehmer gefördert.

Infos, Anmeldung und 
Aufnahmetermine

Vereinbarung individueller 
Aufnahmetermine für das WS 
2013/14: 
office@ndu.ac.at, 
Tel.: +43 (0)2742-890-2411, 
Internet:
www.ndu.ac.at

Am Donnerstag, 29. August 
(18 - 19.30 Uhr), gibt es  im 
Schwaighof in St. Pölten, Lands-
bergerstr. 11, im  Rahmen von 
„Master Round Tables“  für In-

teressenten Infos  zu  allen fünf 
Master-Studiengängen  der New 
Design Universität (NDU). 
Anmeldung erbeten an: 
office@ndu.ac.at

Mit einem berufsbegleitenden Masterstudium an der New Design  
Universität (NDU) im WIFI St. Pölten kann man jetzt wieder neue  
Grundsteine für die berufliche Karriere legen.   Foto: NDU 
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POWER
CAMP

 ZU MEHR 
ERFOLG

PROGRAMM
1. Tag  Ankunft am Nachmittag

2. Tag  SVA-Fitnesstest

 Lauftraining oder

 Nordic Walking 

 Gesundheitstipps vom Arzt   

 und Psychologin

3. Tag  Gymnastik

 Trainingslehre

 Einführung Fitness-Studio

  Ausdauertraining

4. Tag  Lauftraining oder

 Nordic Walking

            Ernährungstipps

            Entspannungstechniken

            Hydrojet oder Kräuterbad

5. Tag  Lauftraining oder 

 Nordic Walking            

            Abschlussrunde

            Evaluierung

HOLEN SIE 
SICH POWER 
FÜR IHREN JOB
5 Tage für Ihre Gesundheit 
und Fitness! 

Die Anforderungen der Unternehmer-

Innen sind vergleichbar mit jenen von 

Hochleistungssportlern. Aber haben 

Sie auch die Leistungsfähigkeit, um das 

tägliche Arbeitspensum zu  bewältigen? 

Die Powertage von der Wirtschaftskam-

mer NÖ und der Sozialversicherungsan-

stalt der gewerblichen Wirtschaft sollen 

Aufschluss über die eigene Fitness geben 

und helfen die Leistungsfähigkeit zu steigern. 

Zielgruppe sind aktive Unternehmerinnen und 

Unternehmer.

PAKETPREIS

www.fitzumehrerfolg.at

ANMELDUNG:
SVA Landesstelle Niederösterreich

05 08 08-9211 oder -9241

E-Mail: direktion.noe@svagw.at

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 

des Einlangens berücksichtigt.

4x Xund-Genießer-Vollpension
Ein- oder Doppelzimmer mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, 

 Bademantel, Safe, Radio, Telefon, Balkon und SAT-TV, Wohl-

fühlbereich mit  finnischer Sauna, Dampfbad, Infrarotkabine, 

 Benützung Fitnessraum, Whirlpool, Außensauna
  
 € 507,- Paketpreis**   
- € 200,- WK NÖ-Förderung*
- € 100,- SVA-Gesundheitshundert€r*
 € 207,- Investition in Ihre Gesundheit

*   gilt für Mitglieder der WK Niederösterreich

  und SVA-Krankenversicherte

**  exkl. Nächtigungstaxe in Höhe von EUR 1,54/Person/Nacht

BR Komm.-Rätin Sonja Zwazl
Präsidentin der WK Niederösterreich

Komm.-Rätin Herta Mikesch
Vorsitzende des Landes
stellenausschusses der SVA NÖ

HUNDERT R

Xundheitsstraße 1
3631 Ottenschlag
www.lebensresort.at

4.9. bis 8.9.2013 
oder 25.9. bis 29.9.2013
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Triestingtal (Bezirk Baden):
Berndorf Band-Team jetzt unter einem Dach

Nach der offiziellen Inbetrieb-
nahme der neuen Unternehmens-
zentrale von Berndorf Band im 
Triestingtal sind die Teams von 
Berndorf Band (BBG) sowie von 
Berndorf Band Engineering (BBE) 
nun erstmals unter einem Dach 
vereint.

In 11 Monaten Bauzeit errich-
tete die Immobilientochter der 
Berndorf AG auf drei Etagen ein 
lichtdurchflutetes Industriebüro-
gebäude. Das neue Vorzeigeobjekt 
im Wirtscha�spark Berndorf hat 
mit Berndorf Band-CEO Her-
bert Schweiger einen zufriedenen 
Mieter: „Schon in den ersten 
Wochen hat sich gezeigt, wie sehr 
wir von den kurzen Wegen und 
der barrierefreien Kommunikati-
on profitieren. Der vernetzte Blick 
über den Tellerrand wird leichter.“

Nahezu täglich trifft interna-
tionaler Kundenbesuch im neuen 
Haus ein und nützt die gut ge-
buchten neuen Besprechungs-
räume. Das Kundennetzwerk der 
Gruppe ist über den gesamten 
Globus verteilt. Schweiger: „Im 

Durchschnitt gehen 95 Prozent 
unserer Produktion ins Ausland.“ 
Von den gruppenweit 350 Arbeits-
plätzen befinden sich rund 290 in 
Österreich. 

Von der Formel I  
bis zur Großbäckerei

Die Auslandsarbeitsplätze sind 
schwerpunktmäßig auf Stand-
orte in Asien (Japan, China und 
Korea) sowie Amerika (USA und 
Kolumbien) konzentriert. In der 
neuen Unternehmenszentrale in 
Berndorf laufen die Fäden zusam-
men. Sämtliche Konferenzräume 
sind mit Flachbildschirmen und 
Breitband-Internetverbindung er-
schlossen, sagt Schweiger: „Damit 
haben sich unsere Möglichkeiten 
für spontane Videomeetings über 
Kontinente und Zeitzonen hinweg 
deutlich verbessert!“

Berndorf Band forscht ständig 
an neuen Anwendungsformen für 
die Erzeugung von Industriepro-
dukten. Im Zentrum steht dabei 
immer ein endloses – in einer 

komplexen Maschine laufendes 
– Band aus Edelstahl, auf dem 
unterschiedliche Erzeugnisse ge-
presst, geformt oder gegossen 
werden. Sogar die Automobil-
sparte konnten die Berndorfer 
erobern. Nahezu jedes Formel-I-
Team simuliert heute auf schnell 
laufenden Berndorf Bändern Ge-
schwindigkeits-Streckentests. 

Die konventionelleren Einsatz-
gebiete decken ein weites Feld ab. 

Herbert Schweiger: „Vom Kaf-
feekeks über den Computer-Bild-
schirm bis zum Schreibtisch – die 
Chance, dass an einem modernen 
Büroarbeitsplatz Berndorf Band- 
Know-how seine Spuren hinter-
lassen hat, ist ziemlich groß.“

  www.berndorf-band.at

„Schlüsselübergabe” bei Berndorf Band: Vorne (v.l.) Berndorf Band-
Chef Herbert Schweiger erhält eine Schlüssel-Karte im Format XXL für 
das neue Bürogebäude aus den Händen der Berndorf-Vorstände Peter 
Pichler und Franz Viehböck. In der 2. Reihe v.l.) Berndorf AG Vorstand 
Dietmar Müller sowie für den Aufsichtsrat Norbert Zimmermann und 
Tochter Sonja Zimmermann.  Foto: Berndorf Band/Chris Zenz

Wiener Neustadt:
Deutsche Vermögensberatung hat eröffnet 

Nada Kereta eröffnete mit ihrem Team in der Allerheiligengasse 7 ein 
neues Büro und steht ab sofort für finanzielle Fragen zur Verfügung. 
Ihre Devise: „Vermögensaufbau für jeden. Quer durch alle Bevölke-
rungsschichten benötigen Menschen Rat und Hilfe, Informationen und 
Empfehlungen in finanziellen Fragen. Wir helfen ihnen dabei, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen.“
Erich Prandler überbrachte bei einem Betriebsbesuch Glückwünsche 
der Bezirksstelle Wiener Neustadt.  Foto: BSt 

Stadt und Bezirk Wiener Neustadt:
JW-Scheck für die Sti�ung Kindertraum

Im Bild v.l.  
Dieter Bader, 
Andrea List-
Margreiter, 
Gabriela  
Gebhart und 
Martin Freiler. 
 Foto:BSt

Noah (4) ist 
ein richtiger 
Sonnenschein, 
besucht gerne 
seinen Kinder-
garten und ist 
ein ganz großer 
Sportfan. Lei-
der ist Noah auf einen Rollstuhl 
angewiesen, er kam mit einer 
Fehlbildung zur Welt. 

Vor kurzem konnte er ein Vor-
spann-Handbike testen, das an den 
Rollstuhl angekoppelt wird – und 
war hellauf begeistert... 

Sein größter Wunsch ist nun 
ein solches Handbike, damit er 
mit seiner Familie schöne Aus-
flüge machen kann. Die Junge 
Wirtscha� erfüllt ihm diesen Her-

zenswunsch. Dank vieler Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, 
die mit dem Kauf des JW-Charity- 
Kalenders 2013 die Sti�ung Kin-
dertraum unterstützt haben. 

Bezirksvorsitzender Martin 
Freiler, Andrea List-Margreiter 
und JW-Geschä�sführer Dieter 
Bader überreichten den Scheck 
der Geschä�sführerin der Sti�ung 
Kindertraum, Gabriela Gebhart.

 www.kindertraum.at
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Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! Aber was tun, wenn es doch passiert und Sie für längere 
Zeit ausfallen? Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha�  dafür, dass in Ihrem Betrieb weiterhin alles 
rund läu� , bis Sie wieder fi t sind. Übrigens auch im Mutterschutz! Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at 
und unter 02243/34748.

 Wir helfen
  bei Mutterschutz - Krankheit - Unfall - Rehabilitation

 02243/34748

DIE
ZUKUNFT 
WARTET
NICHT
MASTERSTUDIUM

E-MOBILIT Y & ENERGY
MANAGEMENT
4 SEMESTER, BERUFSBEGLEITEND

SCHWERPUNKTE
○ Angewandte Elektromobilität
○ Antriebskonzepte
○ Nachhaltiges Energiemanagement
○ Energieeffizienz & Umweltschutz
○ Energiewirtschaft & Energierecht 

BERATUNG UND ANMELDUNG 
office@ndu.ac.at, +43 (0)2742 890 2411

W W W . N D U . A C . A T

D i e  N e w  D e s i g n  U n i v e r s i t y 
i s t  d i e  P r i v a t u n i v e r s i t ä t  
d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r  N Ö 
u n d  i h r e s  W I F I

JETZT 
BEWERBEN!

2013

 Sicherheitsrisiko Papier
In vielen Diskussionen über Datensicherheit wird ein Thema lei-
der oft ausgespart: das Papier. Denn Papier ist ebenfalls ein 
Datenträger. Und oft enthält Papier die sensibelsten Unterneh-
mensdaten überhaupt. Daher sollte eine „clean desk policy“ in 
jedem Unternehmen als Regel gelten, sprich: keine sensiblen 
Unterlagen sollen unversperrt herumliegen. Dies gilt auch für 
Besprechungsräume. Denn Quadratmeter an strategischen No-
tizen auf Flipcharts sind für einen Mitbewerber ein gefundenes 
Fressen. Daher sollte alles Papier nach Gebrauch auch unver-
züglich in den Reißwolf wandern. Denn Industriespionage im 
Altpapier-Container kommt öfter vor, als man meinen möchte.

 TELEFIT TOUR-STOPPS Niederösterreich unter
 www.wko.at/telefi t



 · Kleiner Anzeiger · 31
Nr. 30/31 · 2.8.2013

Niederösterreichische Wirtscha� 

Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Bauen & Wohnen

WD-AUSTRIA: Österreichs Nummer 
1 der AirBreezer-Trocknungstechnik, 
www.bauteiltrocknung.at, 
02734/70 09

Geschäftliches 

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Stühle, Tische und Gartenmöbel: 
Wir liefern Stühle + Tische sowie 
verwandte Produkte zu Großhandels-
preisen. Großes Lager, viele Modelle, 
Spezialangebote für Gastronomie. 
Sitwell Möbelgroßhandel, 
Wr. Neudorf, 02236/366 08
Homepage: www.ferrocom.at
Abverkaufs- und Sonderangebote:
www.aktion-sitwell.moebel.at

Mit geringem Eigenkapital erfolg-
reich in die Selbständigkeit: Verkauf 
von Badrenovierungen für Senioren. 
info@viterma.com, www.viterma-
franchise.com

Ihre 300 m² große Steel Europe 
Stahlhalle um € 20.000,- mit 25 Jah-
ren Garantie, Tel. 0664/887 270 88,  
Mail: martin.pucher@wavesteel.at

Gewerbeberechtigung für Baumeister 
frei, Tel. 0676/425 34 00

Kompetenz aus einer Hand
Steuerberatung – Buchhaltung – 
Lohnverrechnung – Gründerservice  
- Insolvenzen – Sanierungen, 
www.kanzlei-marek.at, 
Tel 02236/38 27 19 

Gewerbescheine

Gewerberechtlicher Geschä� sführer 
für Bauträger und Zeitarbeit per 
sofort frei. Auskun�  unter 
0664/510 86 02 

Internet

AT-Domain-Jubiläum: Jetzt nur € 2,50 
www.domaintechnik.at

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Suche LKW´s und Lieferwagen, 
Bj. 1965 bis 2008, KFZ-Rauch, 
0664/234 59 89

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab Bj. 
97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

.

.a t

wwwwww

stahlhart kalkuliert

stahlhart gebaut

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Tel. 01/523 18 31, Fax DW 3391

Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche, 14.00 Uhr.

Preise für „Kleinanzeigen“: 
Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 3,95; 
Mindestgebühr € 22,–; Chiff regebühr € 7,–; zuzügl. 20% MwSt.

REPARATUR  SERVICE 
NEUANLAGEN  PLANUNG

2355  Wr.  Neudorf (02236)  66  08  44 www.mewald-tormax.at

TANKANLAGEN 

www.kesselbau-dax.at 
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    47 x 260

    98 x 260
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Titelseite  

 

Alle Preise verstehen sich exklusive 5% Werbeabgabe und 20% Mehrwertsteuer.

Media Contacta Ges.m.b.H.
Niederösterreichring 2, Haus D, 3100 St. Pölten

Büro Wien: Teinfaltstraße 1/10, 1010 Wien
Tel. 01/523 18 31 oder 01/523 29 01

Fax 01/523 29 01-3391
E-Mail: noewi@mediacontacta.at

Anzeigenberatung:
Sonja Wrba, Tel. 01/523 29 01-3320
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Viertelfestival NÖ Weiviertel

Im Rahmen der Ausstellung „Armut und 
Cholera im Weinviertel“ werden die 
Geschichte der sozialen Versorgung und 
der Umgang mit Seuchen im Wein-
viertel am Beispiel des Wullersdorfer 
Armenhauses, das heuer 250 Jahre alt 
ist, gezeigt. Themenvorträge: Sonntag, 
11. August, von 10 bis 17 Uhr, Ort: Armenhaus 
Wullersdorf (Bezirk Hollabrunn).
 www.viertelfestival-noe.at

Pilgern und Wallfahren in Niederösterreich
Ein „Erlebnis Österreich” aus dem ORF-Lan-
desstudio Niederösterreich (Gestaltung: Fritz 
Kalteis, Kamera: Klaus Humann) zeigt die Ei-
genproduktion „Begegnungen mit dem Glauben 
– Pilgern und Wallfahren in Niederösterreich”. 

Ob Maria Taferl und Sti�  Klosterneuburg, Klein-
mariazell oder Hafnerberg, ob der Jahrhunderte alte 
Pilgerweg entlang der „Via Sacra“ nach Mariazell 
oder der neu eingerichtete „Jakobsweg Weinviertel“: 
Niederösterreich ist reich an Orten und Routen, wo 
Menschen wieder „zu sich selbst“ fi nden können. 

Tatsächlich steigt die Zahl jener stark an, die einige 

Tage im Jahr „aus dem Alltag aussteigen“ 
wollen; es sind Menschen, die ihre persönli-
che „Auszeit“ in der Natur und auf dem Weg 
zu traditionsreichen Zentren des Glaubens 
nehmen. Als Pilger, die durch das Erleben des 
Gehens oder auch Reitens zu innerer Ruhe 
und Einkehr fi nden – und als Wallfahrer, die 
das Erreichen  eines konkreten spirituellen 
Ortes als ihr Ziel sehen. 

„Erlebnis Österreich”, Sendetermin: 
Sonntag, 11. August, Beginn: 16.30 Uhr, 
ORF 2, www.noe.orf.at 
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Lange Nacht 
der Klostergärten

Das Sti�  Altenburg lädt seine Besucher 
in der Vollmondnacht vom 21. August zu 
einem Glas Frizzante auf die Altane, wo 
bei Mondaufgang im „Garten der Stil-
le“ die Naturlandscha�  des Waldviertels 
bewundert werden kann. Alle Termine 
zur „Langen Nacht der Klostergärten“:   
 www.kloesterreich.at  

Gewinnspiel

Waldviertler SONNENWELT – da muss ich hin! 
Wir verlosen 3x2 Eintrittskarten! 

Die SONNENWELT in Großschö-
nau bietet Spiel, Spaß und Span-
nung für Besucher jeden Alters. 
Die multimediale Ausstellung 
zum Thema Leben mit der Kra�  
der Sonne vom Nomadentum 
bis in die Zukun�  entstand in 
einem grenzüberschreitenden Pro-
jekt. Ein packender Parcours auf 
2.000 m2 ist das ideale Ausfl ugsziel 
für alle Altersgruppen. Die SONNENWELT ist von Dienstag bis 
Sonntag zwischen 9 und 17 Uhr geöff net (letzter Einlass um 16 Uhr).
 www.sonnenwelt.at

Gewinnspiel: Wir verlosen 3x2 Eintrittskarten 

für die Sonnenwelt. E-Mail mit Namen, Adres-

se, Telefonnummer und Betreff  „Sonnenwelt“ an 

gewinnspiel@wknoe.at senden. Einsendeschluss: 

9. August 2013. Weitere Teilnahme unter wko.at/

noe/gewinnspiel. Rechtsweg ausgeschlossen. 

 
 
  
  

„Weinviertler Seufzer“ 

„Na ja … und andere Weinviertler 
Seufzer“: Im zweiten Buch des Wein-
viertlers Martin Neid dreht sich wieder 
(fast) alles um das Weinviertel und seine 
Menschen – es sind Geschichten von 
„Hintaus“. Edition Winkler-Hermaden, 
ISBN 978-3-9503378-8-4, Euro 14,95. 
 www.edition-wh.at

Kalender „Kostbares Weinviertel“ 

Harald Pollak (Topwirt des Jahres 
2013) hat für den Kalender „Kostbares 
Weinviertel 2014“ eine Auswahl an köst-
lichen Rezepten zusammengestellt, die 
auf der reichen Tradition dieser Region 
aufbauen und einen Bogen von der 
traditionellen bäuerlichen Küche zum 
21. Jahrhundert spannen.

Illustriert ist der Kalender mit Fo-
tografi en von Wolfgang Krammer 
(13 Seiten, Krammer Verlag KG). 


